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Bald kommt das E-Rezept -
und wir sind dabei!!!

Kirchstraße 35 a  -  52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01/42 00  - Fax 0 24 01/84 34

info@kreuz-apotheke.de

Sparen Sie doppelte Wege!
Vorbestellungen und Botendienst über:

www.kreuz-apotheke.de

Inh. Tobias Kreutz

– seit 95 Jahren –
Da geh´n wir hin!

Kreuz Apotheke

...die b
ringt’s

e -lineGmbH

Elektro- und Anlagentechnik

WWW.E-LINE.DE

+ Elektroinstallation
+ Kommunikationstechnik
+ Schaltschrank- und
 Anlagenbau
+ Beleuchtungstechnik
+ Sicherheitstechnik
+ Elektrodokumentation
+ Prüfungen nach DGUV V3
+ Thermographie

e-line GmbH – Elektro- und Anlagentechnik
Thomas-Edison-Str. 3, D-52499 Baesweiler
T: +49 (0) 2401 / 602828-0, E: info@e-line.de

Besuchen Sie die Hör- und Sehexperten - Kirchstraße 51! 

www.derkaulard.de
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Wilhelm-Röntgen-Straße 1 · 52499 Baesweiler

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

die meisten von uns legten zu Be-
ginn dieses Jahres sehr viel Hoff-
nung auf das kommende Frühjahr 
mit einer auch witterungsbeding-
ten Entspannung der Corona-Pan-
demie, endlich wieder Freunde 
treffen, auf Konzerte gehen, Ur-
laub buchen. Das „normale Leben“ 
schien greifbar nah.

Doch am 24. Februar erschütterte 
eine erschreckende Nachricht die 
Welt: Präsident Putin befiehlt eine 
großangelegte Militäroperation 
gegen die Ukraine. Es ist Krieg in 
Europa!

Während in der Ukraine am darauf-
folgenden Wochenende die Kämpfe 
tobten und hunderttausende Men-

schen sich auf der Flucht befanden, 
demonstrierten in zahlreichen Städ-
ten Deutschlands und anderer Län-
der Millionen Menschen für Frieden 
und forderten ein Ende des Ukraine-
Krieges. 

In den folgenden Tagen und Wo-
chen nahmen die Kriegshandlun-
gen gegen die Ukraine zu, viele Zi-
vilisten starben, Hunderttausende 
flüchteten, vor allem Frauen und 
Kinder haben sich auf den Weg ge-
macht, um Schutz in den Nachbar-
ländern zu finden.

Gleichzeitig verhängten die EU, die 
US-Regierung und andere westli-
che Partner kurzfristig einschnei-
dende Sanktionen gegen Russland. 
Die NATO-Partner demonstrieren 
große Geschlossenheit. Als das 
größte Kernkraftwerk Europas, 
welches sich in der Ukraine befin-
det, während der Angriffe unter Be-
schuss geriet, machte sich zudem 
die  Angst  vor  einer  atomaren 
Katastrophe breit.

Beim Schreiben dieses Grußwortes 
am 15. März war nicht absehbar, 
wie sich die Lage weiter entwickeln 
wird.

Wir Baesweilerinnen und Baesweiler 
sind eine starke, solidarische Ge-
meinschaft. Das haben wir in der 
Vergangenheit oft bewiesen und 
darauf bin ich sehr stolz. Herzlichen 
Dank an Sie alle.

So ist es uns ein großes Anliegen, 
ebenfalls Solidarität mit den Bürge-
rinnen und Bürgern der Ukraine zu 
zeigen. Vor dem Verwaltungsgebäu-
de Grabenstraße und dem Rathaus 
Setterich hängen Ukraine-Flaggen 
als Zeichen der Verbundenheit. 

Viele Flüchtlinge aus der Ukraine 
werden wegen dieses Krieges er-
wartet. Auch die Städte und Ge-
meinden der StädteRegion Aachen 
nehmen ankommende Geflüchtete 
aus der Ukraine auf und bringen 
sie in städtischen Unterkünften 
schnell und sicher unter, die Hilfs-
bereitschaft und Solidarität der 
Bürgerinnen und Bürger ist überaus 
groß. Zahlreiche Bürgerinnen und 
Bürger Baesweilers haben bereits 
private Unterkünfte und weite-
re Unterstützung angeboten, um 
Schutzsuchende aus der Ukraine 
aufzunehmen.

Wenn auch Sie Hilfe leisten möch-
ten, finden Sie hierzu weitere Infor-
mationen auf unserer Homepage 
www.baesweiler.de.  

Seit mehr als zwei Jahren bestimmt 
die Corona-Pandemie unseren All-
tag. Viele Menschen haben sich 
2021 impfen und im Herbst/Win-
ter 2021/22 auch boostern las-
sen. Die sich zuletzt verbreitende 
Virusvariante Omikron gilt zwar 
als äußerst ansteckend, aber die 
meisten Krankheitsverläufe sind 
erfreulicherweise deutlich milder. 

Dennoch muss es das Ziel sein, 
die Impfquote weiter zu erhöhen.

Zum 20. März wurden die meis-
ten Corona-Beschränkungen in 
Deutschland aufgehoben, bei neu-
en Ausbrüchen bleiben aber weite-
re Schritte regional und auf Landes-
ebene möglich. Das inzwischen in 
unserem Alltag verankerte Tragen 
von Masken wird uns besonders 
in Pflegeheimen, Klinken und im 
ÖPNV als Basisschutz auch weiter-
hin begleiten. 

Wenngleich der Ukraine-Krieg 
und die Corona-Pandemie unse-
ren Alltag und unsere Gedanken 
bestimmen, kommen wir doch bei 
zahlreichen Projekten zur Weiter-
entwicklung unserer Stadt voran.

Aufgrund der weit vorangeschritte-
nen Arbeiten im Bereich des neu ge-
stalteten Zentralen Omnibusbahn-
hofes (ZOB) „In der Schaf“ sowie 
der angrenzenden Aachener Straße 
inklusive Minikreisverkehr, konnte 
diese Verkehrsfläche weit vor dem 
ursprünglich angedachten Bauen-
de, nach knapp einem Jahr Bauzeit, 
bereits Mitte Februar wieder für den 
öffentlichen Verkehr geöffnet wer-
den. Hier stehen nur noch wenige 
Restarbeiten an.

Noch im Januar rückte der Bagger in 
der Mariastraße an, um den geplan-
ten Teilabriss des „alten“ Rathauses 
vorzunehmen. Über den Umzug der 

Wir nehmen uns soviel Zeit wie Sie wünschen

Pflege Sa-Bine
Kückstraße 54
52499 Baesweiler
Ansprechpartnerin: Sabine Riegel

• Körperpflege
• Beschäftigung
• Hauswirtschaft
• Verhinderungspflege
• Beratungsbesuch

Kostenlose Schulung
pflegender Angehöriger

02401 - 6949 321
www.pflege-sa-bine.de

    

Bauunternehmen Cranen  · GmbH & Co. KG
Thomas-Edison-Straße 2 · 52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01 / 91 70 - 0 · E-Mail bauen@cranen.de

Kompetenz rund um 
den Bau seit 1946 

www.cranen.de
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Bürgersprechstunde nach den Osterferien 
wieder in Präsenz möglich

Nach den Osterferien wird Bürgermeister Pierre Froesch die Bürger-
sprechstunde, die aufgrund der Corona-Pandemie vorübergehend aus-
schließlich telefonisch stattgefunden hat, wieder in Präsenz anbieten.
Die erste Bürgersprechstunde in Präsenz findet daher am Dienstag, dem 
26. April 2022, im Verwaltungsgebäude Baesweiler, Grabenstr. 11, statt.

Zwischen 15.30 Uhr und 17.30 Uhr steht Bürgermeister Froesch sehr 
gerne in seinem Büro für Fragen, Anregungen und Themen der Bürge-
rinnen und Bürger als Gesprächspartner zur Verfügung. Selbstverständ-
lich kann auch eine fernmündliche Kontaktaufnahme erfolgen.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, sich bis zum 
Freitag der Vorwoche bei Frau Simone Krumm, Zimmer 204, 2. Etage, mit 
Angabe des jeweiligen Anliegens anzumelden, damit in der Sprechstun-
de bereits umfangreiche Auskunft gegeben werden kann.

Melden Sie sich bitte unter der Rufnummer 02401/800-204 oder 800-
205 bzw. info@stadt.baesweiler.de an.

In den Osterferien, 11.04.2022 bis 22.04.2022, entfällt die Sprech-
stunde.

Allgem. Sprechzeiten der Verwaltung
(außerhalb des Bürgerbüros):

Trotz des Entfalls zahlreicher Corona-Regelungen bittet die Verwaltung 
die Bürgerinnen und Bürger, wie in der Vergangenheit praktiziert, wei-
terhin vor Behördengängen Termine mit den zuständigen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern zu vereinbaren. Aufgrund der anhaltend hohen 
Corona-Infektionszahlen wird so dem Gesundheitsschutz durch die Ver-
meidung von Wartezeiten Rechnung getragen. 
Die Verwaltung bittet um Verständnis, dass die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Amtes für soziale Angelegenheiten und Wohnungs-
wesen ausschließlich nach vorheriger Terminabsprache persönlich 
erreichbar sind. Die aktuelle Situation durch die Aufnahme von Ukraine-
Flüchtlingen lässt eine andere Regelung derzeit nicht zu.

Es wird außerdem darauf hingewiesen, dass im Verwaltungsgebäude 
der Stadtverwaltung in der Grabenstraße 11 und im Rathaus Setterich, 
An der Burg 3, für Besucherinnen und Besucher unverändert die Pflicht 
zum Tragen einer medizinischen Maske gilt.

Weitere Informationen auf www.baesweiler.de oder unter 02401/8000.

montags, mittwochs und freitags	    8.30 bis 12.00 Uhr
dienstags	     8.30 bis 12.00 Uhr
und	   14.00 bis 17.30 Uhr
donnerstags	     8.30 bis 12.00 Uhr		
  	   14.00 bis 16.00 Uhr

Öffnungszeiten des Bürgerbüros:
montags und donnerstags	    8.00 bis 16.30 Uhr
dienstags	    8.00 bis 17.30 Uhr
mittwochs und freitags	    8.00 bis 12.30 Uhr
samstags	  10.00 bis 12.00 Uhr

Die Infothek ist zusätzlich mittwochs bis 16.30 Uhr besetzt.

Sprechstunden des Bezirksdienstes der Polizei in Baesweiler:

dienstags	   9.00	bis 11.00 Uhr
donnerstags	 16.00	bis 18.00 Uhr
Telefon: 02401/2081

Sprechzeiten des Sozial-, Renten- und Versicherungs-
amtes und der Wohngeldstelle (im Rathaus Setterich):
montags	 10.00 bis 12.00 Uhr
dienstags	 14.00 bis 17.30 Uhr 
	 (außer Bildung und Teilhabe)
mittwochs	 08.30 bis 10.00 Uhr
donnerstags	 ganztägig geschlossen
freitags	 10.00 bis 12.00 Uhr
montags, dienstags, freitags	 08.30 bis 10.00 Uhr
	 (nur nach Vereinbarung)

Hinweis: Die Sprechzeiten für Bildung und Teilhabe sind Mo., Mi., Fr. von 
10.00 bis 12.00 Uhr. 

Recyclinghof, Beggendorfer Straße:
April bis Oktober:
Mo:	 08:30 – 12:30 und 13:00 bis 16:30 Uhr
Mi:	 13:00 – 19:00 Uhr
Fr:	 08:30 – 12:30 und 13:00 – 18:00 Uhr
Sa:	 08:00 – 15:00 Uhr

November bis März:
Mo:	 08:30 – 12:30 und 13:00 bis 16:30 Uhr
Mi:	 13:00 – 17:00 Uhr
Fr:	 08:30 – 12:30 und 13:00 – 17:00 Uhr
Sa:	 08:00 – 13:00 Uhr

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Verwaltung und der Platanen 
vom Vorplatz wurde in vorherigen 
Ausgaben bereits umfangreich be-
richtet. Nun wurden der komplette 
Altbau entlang der Aachener Straße 
bis zum Kreisverkehr Mariastraße 
und der Eingangsbereich des an-
grenzenden Gebäudeteils im Zuge 
des Umbaus zur BürgerMitteBaes-
weiler abgerissen. Näheres hierzu 
können Sie auf den nächsten Seiten 
lesen.

Auch im Sport- und Bürgerpark, der 
hinter dem Stadion in der Parkstra-
ße entsteht, haben die Arbeiten 
begonnen. Nachdem die notwen-
digen Abbrucharbeiten bereits ab-
geschlossen wurden, laufen derzeit 
die Bodenarbeiten, zum Beispiel 
zur Modellierung der entstehenden 
Skateanlage.

Beim Thema „Baesweiler Schulen er-
halten Breitbandanschluss“, welches 
besonders während der Corona-
Pandemie an Bedeutung gewann, 
geht es ebenfalls voran. Die Tiefbau-
arbeiten der NetAachen GmbH sind 
zwischenzeitig größtenteils abge-

schlossen. Entsprechende Produkte 
zur Realisierung der Nutzbarkeit 
der Glasfaserleitungen in den Schu-
len wurden bereits beauftragt und 
befinden sich zurzeit in der Umset-
zung. Ein Artikel in dieser Ausgabe 
gibt Ihnen weitere Informationen.

Viele weitere Projekte laufen der-
zeit. Hierüber berichten wir in dieser 
oder den nächsten Stadtinfo-Aus-
gaben.

Lassen Sie uns in diesen schweren 
Zeiten zusammenhalten, lassen Sie 
uns vor allem Solidarität mit den 
Ukrainerinnen und Ukrainern be-
weisen und den Menschen, die dort 
ausharren oder sich auf der Flucht 
befinden, mit allem, was uns mög-
lich ist, zur Seite stehen.

Herzliche Grüße und bleiben Sie 
gesund!
Ihr

Pierre Froesch



282. Ausgabe   -   Stadtinfo 29.03.2022
B

ae
sw

ei
le

r 
ak

tu
el

l

4

263. Ausgabe   -   Stadtinfo 29.10.2019262. Ausgabe   -   Stadtinfo 17.09.2019

Baesweiler zeigt Solidarität mit der Ukraine
Seit Anfang März hängen Ukraine-
Flaggen als Zeichen der Verbun-
denheit und Solidarität mit den 
Bürgerinnen und Bürgern der Ukra-
ine vor dem Verwaltungsgebäude 
Grabenstraße und dem Rathaus 
Setterich. 

„Natürlich haben auch wir in Baes-
weiler die ergreifenden Medienbe-
richte zu den vor dem Krieg flüch-
tenden Menschen in der Ukraine 
gesehen und sind bestürzt über 
den Angriffskrieg von Präsident 
Putin. Weltweit finden Solidaritäts-

aktionen statt, an denen sich Mil-
lionen Menschen beteiligen und 
für Frieden demonstrieren“, so Bür-
germeister Pierre Froesch. „Uns ist 
es ein großes Anliegen, ebenfalls 
Solidarität zu zeigen, indem die 
Ukraine-Flaggen vor unseren bei-
den Verwaltungsgebäuden wehen. 
Unser tiefes Mitgefühl, unsere Un-
terstützung und unsere Gedanken 
gelten sowohl den Menschen in 
der Ukraine, die dort weiterhin aus-
harren, als auch denen, die aus den 
Kriegsgebieten geflohen sind oder 
noch fliehen werden.“

Auch bei der Belegschaft der Stadt-
verwaltung Baesweiler zeigt sich 
eine riesige Solidarität und damit 
einhergehend auch das Bedürfnis, 
wenigstens mit einer Spende hel-
fen zu wollen. Seit Ausbruch des 
Krieges in der Ukraine werden ins-
besondere humanitäre Hilfen, wie 
Geldspenden für die Opfer des Krie-
ges, benötigt. 

Daher wurde im Wege einer ge-
meinsamen Sammelaktion zur 
freiwilligen Spende seitens der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

aufgerufen. Hierbei ist erfreuli-
cherweise eine Gesamtsumme von 
1.615 Euro gespendet worden, wel-
che anschließend auf das Spenden-
konto der Aktion Deutschland Hilft 
(www.aktion-deutschland-hilft.de) 
geflossen ist.

Auf der Homepage der Stadt 
Baesweiler, https://www.baesweiler.
de, finden Sie aktuelle Informati-
onen sowie verschiedene Mög-
lichkeiten, wie Sie die Menschen 
in der Ukraine unterstützen kön-
nen. 

meta l lbau
BAT T Y

LASERSCHNE IDEN
dxf-Datei - Zeichnung - Handskizze

Baesweiler  -  Wilhelm-Röntgen-Straße 25
Tel. 02041/5721 - info@metallbau-batty.de

Stahl bis 15 mm

Profilzuschnitte 

Rohre rund und eckig

Flach- und Rundeisen

U-Profile

Stahlträger

Edelstahl + Aluminium bis 10 mm
innerhalb von 24 Std. möglich

Blechzuschnitte

Blechabkantungen
bis 3 Meter�

aachener-bank.de

Die Karte zum

Das-Leben-

Genießen.
Mit der GoldCard von Mastercard oder Visa 
zahlen Sie weltweit bargeldlos und haben 
den optimalen Versicherungsschutz für Ihre 
nächste Reise. Wir beraten Sie gerne

persönlich • nachhaltig • jetzt.
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Natürlich verfolgt auch die 
Stadt Baesweiler die ergreifen-
den Medienberichte zu den 
vor dem Krieg flüchtenden 
Menschen und hat schon sehr 
frühzeitig erste Schritte zur Vor-
bereitung einer Aufnahme von 
Geflüchteten aus der Ukraine 
unternommen. Der überwie-
gende Teil der Geflüchteten 
suchte in den letzten Tagen und 
Wochen Schutz in Polen, der 
Slowakei und in Ungarn. Seit 
einiger Zeit erreichen aber auch 
viele Geflüchtete Deutschland 
und auch unsere Region. Die 
Zahl derer, die in Deutschland 
und auch in Baesweiler Schutz 
suchen werden, können wir 
momentan noch nicht realis-
tisch einschätzen.

Allgemein lässt sich zu der 
Aufnahme von Ukraine-Flücht-
lingen feststellen, dass der Rat 
der Europäischen Union die so-
genannte EU-Massenzustrom-
Richtlinie erstmalig beschlos-
sen hat. Somit unterfallen die 
geflüchteten Personen dem 
Asylbewerberleistungsgesetz. 
In diesem Zusammenhang ha-
ben sich eine Vielzahl von Ein-
zelfragen gestellt, die zwischen 
Bund und Ländern derzeit ge-
klärt werden.

Die oben beschriebene Zu-
ordnung führt dazu, dass die 
Vorschriften des Flüchtlings-
aufnahmegesetzes (FlüAG) ein-
schließlich der Verteilung auf die 
Kommunen greifen. In Vorbe-
reitung auf die zwischenzeitlich 
bereits angelaufenen Zuweisun-
gen bereitet die Stadt Baesweiler 
derzeit die zur Verfügung ste-
henden freien Unterbringungs-
möglichkeiten entsprechend 
vor (Möblierung und Erstausstat-
tung). Auch auf städteregionaler 
Ebene hat es diesbezügliche 
Gespräche gegeben und man 
steht in engem Austausch. 
Des Weiteren steht die Stadt 
Baesweiler in Kontakt mit den 
in Baesweiler ansässigen Woh-
nungsunternehmen, um ggf. 
kurzfristig weiteren Wohnraum 
anmieten zu können. 

Auch in Baesweiler kommen 
zwischenzeitlich immer mehr 
ukrainische Flüchtlinge an, die 
zunächst auf private Initiative 
bei Freunden oder Bekannten 
ihr neues zu Hause gefunden 
haben und sich nun erst einmal 
von den Strapazen der vergan-
genen Tage und Wochen erho-
len können. Hierbei steht das 

Sozialamt der Stadt Baesweiler 
beratend und unterstützend als 
Ansprechpartner zur Seite. 

Darüber hinaus haben sich 
auch zahlreiche Ehrenamtliche 
gemeldet, die die Neuankömm-
linge in Baesweiler unterstützen 
möchten. Diese Hilfe wird durch 
die Sozialarbeiterin der Anlauf-
stelle Baesweiler-West koordi-
niert. Die Hilfsbereitschaft der 
Menschen in Baesweiler ist au-
ßerordentlich. Wenn auch Sie 
sich ehrenamtlich engagieren 
möchten, dann schicken Sie 
eine Mail an ukrainehilfe@stadt.
baesweiler.de.

Bürgermeister Pierre Froesch 
heißt die neuen Mitglieder der 
Baesweiler Gemeinschaft aus 
der Ukraine herzlich willkom-
men und bringt seinen aus-
drücklichen Dank und seine An-
erkennung zum Ausdruck: „Ich 
bin stolz darauf, dass Baesweiler 
eine so starke Gemeinschaft ist. 
Dies auch jetzt wieder so erleb-
bar zu spüren, ist einfach groß-
artig und sehr bewegend. Ich 
danke jedem Einzelnen für die 
zahlreichen Hilfsangebote und 
die großartige Solidarität.“ 

Die verschiedenen Möglichkei-
ten, wie Sie die Menschen in der 
Ukraine unterstützen können, 
haben wir hier für Sie zusam-
mengestellt:

Unterbringung der Geflüchte-
ten aus der Ukraine 

Aufgrund der Zuweisungen von 
Geflüchteten aus der Ukraine 
seitens der Bezirksregierung hat 
die Stadt Baesweiler die städti-
scherseits zur Verfügung ste-
henden freien Unterbringungs-
möglichkeiten entsprechend 
vorbereitet.

Daneben wurde der Stadt 
Baesweiler von in Baesweiler 
lebenden Ukrainerinnen und 
Ukrainern aber auch ande-
ren Bürgerinnen und Bürgern 
Wohnraum zur Unterbringung 
von Geflüchteten, die den Weg 
bereits jetzt nach Baesweiler zu 
Bekannten oder Freunden oder 
über Hilfseinrichtungen gefun-
den haben, angeboten, wofür 
die Stadt sehr dankbar ist. 

In den Medien wird häufig über 
die Notwendigkeit von Wohn-
raum für geflüchtete Frauen mit 
ihren Kindern berichtet. Neben 
den Müttern mit ihren Kindern, 

erreichen die Stadt Baeswei-
ler auch schutzsuchende äl-
tere Ehepaare, alleinreisende 
Studenten oder Familien mit 
erwachsenen Kindern. Darü-
ber hinaus erreichen die Stadt 
Baesweiler auch Schutzsuchen-
de mit Haustieren. Es ist davon 
auszugehen, dass auch in den 
nächsten Wochen die unter-
schiedlichsten Personen und 
Personengruppen Schutz in 
Baesweiler suchen werden, für 
die Unterbringungsmöglichkei-
ten gesucht werden. 

Sollten auch Sie Privatunter-
künfte anbieten können, bittet 
die Stadt um Kontaktaufnahme 
unter ukrainehilfe@stadt.baes-
weiler.de.

Geldspenden – Spendenkon-
to für die humanitäre Hilfe in 
der Ukraine

In Ost-Europa werden seit Aus-
bruch des Krieges in der Ukrai-
ne vor allem humanitäre Hilfen 
benötigt, so werden insbeson-
dere Geldspenden für die Opfer 
des Krieges dringend benötigt. 
Wer helfen möchte, kann sich 
unter www.aktion-deutsch-
land-hilft.de informieren (Spen-
denkonto DE62 3702 0500 0000 
1020 30), die zahlreiche große 
Wohlfahrtsverbände unter der 
Schirmherrschaft des ehemali-
gen Bundespräsidenten Horst 
Köhler ins Leben gerufen ha-
ben. 

Sachspenden für die Men-
schen aus der Ukraine 

Die Stadt Baesweiler bittet um 
Verständnis, dass seitens der 
Stadt aufgrund begrenzter La-
germöglichkeiten nur bestimm-
te Sachspenden angenommen 
werden können, da die übrige 
benötigte Ausstattung für die 
Geflüchteten aus zentral be-
schafften Beständen oder aber 
über laufende (Geld-)Leistun-
gen abgedeckt werden.

Folgende Sachspenden wer-
den benötigt: 
Essbesteck (Gabeln, Löffel, Mes-
ser u. ä.), Kaffeegeschirr (Tassen, 
Untertassen, Dessertteller), 
Essgeschirr (flache Teller, tiefe 
Teller) – am besten zusammen-
gehörende Services –, Wasser-
gläser, Pfannen, Töpfe, Küchen-
zeilen, gerne inkl. Elektrogeräte, 
2- oder 3- türige Schlafzimmer-
schränke, Esszimmertische 
und Stühle, Couchgarnituren, 

Baesweiler - eine starke Gemeinschaft -
hilft den Menschen in und aus der Ukraine

Waschmaschinen, Kühlschrän-
ke sowie Kinderwagen, Kin-
derbetten und Hochstühle für 
Kinder.

Es wird um Verständnis gebe-
ten, dass folgende Spenden 
nicht benötigt, bzw. nicht ange-
nommen werden dürfen: 
Matratzen, Wohnzimmertische, 
Hygieneartikel, Handtücher, 
Waschlappen, Kleidung, Bett-
wäsche, Einziehdecke, Kopf-
kissen, Servierschüsseln- oder 
Platten, Sekt- und Weingläser, 
Biergläser und Schnapsgläser.

Wenn Sie spenden möchten, 
können Sie die Sachspenden an 
der Lagerhalle im Arnold-Som-
merfeld-Ring 6 im Gewerbege-
biet Baesweiler abgeben. Die 
Zufahrt zum rückwärtigen An-
lieferungsbereich befindet sich 
neben der Halle und ist vor Ort 
ausgeschildert. Aufgrund be-
grenzter Lagerkapazitäten und 
um lange Wartezeiten zu ver-
meiden, bittet die Verwaltung 
darum, Ihre Spende und die 
voraussichtliche Anlieferungs-
zeit mit Angabe eines der zur 
Verfügung stehenden Zeitfens-
ter zu nennen und per E-Mail an 
ukrainehilfe@stadt.baesweiler.
de anzukündigen. Es stehen 
Ihnen die folgenden Zeitfens-
ter zur Verfügung: Samstag, 
02.04.2022, 09.00 Uhr – 11.00 
Uhr und 11.00 Uhr – 13.00 Uhr. 

Wichtiger Hinweis: 
Bei größeren Möbelstücken 
bzw. Einrichtungsgegenstän-
den (wie z.B. Couchgarnituren, 
Küchen und Schlafzimmer-
schränken) bitten wir Sie, uns 
vorab an ukrainehilfe@stadt.
baesweiler.de Fotos zu senden, 
um mit Ihnen die entsprechen-
de Möglichkeit der Anlieferung 
abzustimmen.

Weitere Informationen zur 
Möglichkeit von Sachspenden 
finden Sie unter https://mit-
uns-helfen.de/.

Übersetzen 
Die Stadt Baesweiler bittet 
Menschen, die ukrainisch spre-
chen und sich ehrenamtlich 
als Dolmetscher*in zur Verfü-
gung stellen möchten, an fol-
gende Adresse eine E-Mail mit 
den eigenen Kontaktdaten zu 
schicken: ukrainehilfe@stadt.
baesweiler.de. Die Verwaltung 
legt eine interne Liste an und 
kommt im Bedarfsfall gerne auf 
die Dolmetscher*innen zu. 
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Der erste Spielfilm von Regisseur Tim 
Kochs, der in Setterich aufgewachsen 
ist und sein Abitur am Gymnasium Baes-
weiler gemacht hat, trägt den Titel „Plün-
derich“. Das Drehbuch zum Film hat Tim 
Kochs, gemeinsam mit dem Filmprodu-
zenten und Autor Konstantin Koewius, 
ebenfalls geschrieben.

Die Tragikkomödie „Plünderich“, die vom 
WDR koproduziert und von der Film- 
und Medienstiftung NRW gefördert wird, 
handelt von Menschen im rheinischen 
Braunkohlerevier, die plötzlich das große 
Geld in der Hand haben, um damit noch 
größere Pläne zu schmieden und sich da-
bei in ein tragik-komisches Familienchaos 
stürzen. Die Filmemacher widmen sich in 
„Plünderich“ der Ironie des Schicksals, der 
Heimat, dem Größenwahn und der Sehn-
sucht nach „Erfolg“.

Die Dreharbeiten zu diesem Spielfilm, die 
auch im Internationalen Technologie- und 
Service-Center (ITS), in Setterich und in 
weiteren Bereichen der Stadt Baesweiler 
stattfanden, endeten im Dezember 2021, 
im Frühjahr 2022 soll der Film fertigge-
stellt sein, im Sommer ist der Kinostart ge-
plant. Wir wünschen Tim Kochs viel Erfolg 
für den Kinostart seines ersten Spielfilms.

Darüber hinaus wurde im November 2021 
eine Miniserie in der ARD unter dem Titel 
„Ein Hauch von Amerika“ ausgestrahlt. 
Die historische Serie mit 6 Folgen erzählt 
vom Aufeinanderprallen zweier Kulturen 
Anfang der 50er Jahre, als die Amerikaner 
individuelle Freiheit und Freizügigkeit in 
den Westen Deutschlands brachten. Alle 
Folgen dieser aufwändigen und viel be-
achteten ARD-Miniserie hat, gemeinsam 
mit drei anderen Autoren, der Drehbuch-
autor Christoph Mathieu geschrieben, 
der aus Oidtweiler stammt, sein Abitur 
am Gymnasium Baesweiler machte und 
inzwischen in Köln arbeitet.

Laut der Produzentin Dr. Simone Höller 
liegt der Fokus dieser Geschichte auf 
den schwarzen US-Soldaten, die zur Zeit 

der Rassentrennung in ihrer Heimat eine 
ungekannte Freiheit in Deutschland, 
aber weiterhin Rassismus in den eigenen 
Reihen und von Seiten der Deutschen, 
erleben. Diese Freiheit lässt die schwar-
zen GIs ebenso wie die weißen Soldaten 
ungeniert mit den deutschen Mädchen, 
den „Krautmädchen“, flirten. Drehorte der 
Serie waren unter anderem Herzogenrath 
und vor allem die Stolberger Altstadt. 

Christoph Mathieu, der „Film mit Schwer-
punkt Drehbuch“ an der Internationalen 
Filmschule Köln studierte, arbeitet seit 
2005 als Drehbuchautor, Journalist und 
Marketing-Berater. Unter anderem hat 
er die zweite Staffel der ZDF-Krimiserie 
„Professor T“ als Headautor verantwortet, 
wobei er die gesamte Staffel inhaltlich 
mitentwickelte und drei von vier Folgen 
geschrieben hat. Seit 2014 ist Mathieu 
darüber hinaus Marketing-Manager des 
Film-Distributors Rushlake Media und 
betreut das Projekt Kino on Demand, mit 
dem Kinos und Festivals online Filme an-
bieten können. 

Sein 3D-Sci-Fi-Film „Life on Laika“, den er 
zusammen mit seinem Autorenkollegen 
Dennis Todorovic entwickelte, wurde 
2015 mit dem Wim Wenders Stipendium 
ausgezeichnet und befindet sich zurzeit 
in Vorproduktion. Im Juli 2018 erschien im 
Bastei Lübbe Verlag der Roman „Lucid – 
Tödliche Träume“, ein E-Book-Thriller, den 
Christoph Mathieu ebenfalls mit Dennis 
Todorovic geschrieben hat.

Jüngst haben in der belgischen Stadt Huy, 
Nähe Lüttich, die Dreharbeiten für einen 
Kinofilm begonnen, dessen Drehbuch er-
neut von Christoph Mathieu stammt. Es 
handelt sich hierbei um die Verfilmung 
des Romans „Der Pfau“ von Isabel Bogdan.

Wir gratulieren Christoph Mathieu zu sei-
ner erfolgreichen Mitwirkung am Dreh-
buch der viel gelobten, öffentlich-rechtli-
chen Produktion „Ein Hauch von Amerika“ 
und wünschen ihm für die Zukunft und 
seine weiteren Projekte viel Erfolg.

Dreharbeiten in Baesweiler erfolgreich abgeschlossen

Tim Kochs (rechts) mit 
Hauptdarsteller Bertram Maxim Gärtner

Fotocredit: Konstantin Koewius

Christoph Mathieu
Fotocredit: Thomas Jahn

www.metzgerei-lowis.de 

Setterich (Stammhaus) • Baesweiler
Telefon: 02401-5922

... für Wurstliebhaber

Wir schlachten,  
wursten und kochen 
noch selbst! 
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Nachruf

Am 28.02.2022 verstarb 

Herr Willi Jansen

im Alter von 84 Jahren.

Der Verstorbene war 
von 1964 bis 1993 als 
Angestellter beim Amt für 
Soziale Angelegenheiten 
und beim Steueramt der 
Stadt Baesweiler beschäftigt.

Herr Jansen war während 
seiner Dienstzeit stets ein 
treuer und pflichtbewusster 
Mitarbeiter.

Wir werden ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Pierre Froesch
Bürgermeister
	            		
Lara Roosen
Vorsitzende 
des Personalrates

info
Während der diesjährigen Osterfeiertage vom 15.04.2022 bis 
18.04.2022 bleiben das Bürgerbüro und die Stadtbücherei 
geschlossen.

Der Recyclinghof, Beggendorfer Straße, ist Karfreitag, 
15.04.2022, geschlossen.

Das Freizeitbad ist Karfreitag, 15.04.2022, Ostersonntag, 
17.04.2022, und Ostermontag,18.04.2022, geschlossen. Am 
Karsamstag, 16.04.2022, ist das Bad von 8.00 bis 17.00 Uhr geöff-
net. Am Dienstag, 19.04.2022, öffnet es wegen der Grundreini-
gung erst um 13.00 Uhr. 

Die Turn- und Sporthallen, die Mehrzweckhallen sowie die 
ewv-Bürger-Halle Beggendorf bleiben während der Osterfe-
rien vom 11.04.2022 bis einschließlich 24.04.2022 sowie am 
Maifeiertag, Sonntag, 01.05.2022, geschlossen.

Zudem werden die Öffnungszeiten des Freizeitbades in den 
Osterferien erweitert. In der 1. Osterferienwoche ist das Bad am 
Montag, 11.04.2022, von 13.00 bis 19.00 Uhr geöffnet, dienstags 
bis donnerstags, 12. bis 14.04.2022, und in der 2. Osterferienwo-
che mittwochs bis freitags, 20. bis 22.04.2022, durchgehend - also 
zusätzlich auch von 10.30 Uhr bis 13.00 Uhr - für die Öffentlich-
keit geöffnet.

Neubau von 10 hochwertigen Eigentumswohnungen  
 

• Wohnfläche von 69 m² bis 114 m² 
• großzügige Terrassen mit Gartenanteil oder Balkone 

• Effizienzhausausführung 

• Wärmepumpe 

• Kontrollierte Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung 

• Aufzug mit Kabinengröße 2,10 m x 1,10 m 

• Stellplätze 1 bis 2 pro Wohnung 

 

 Ihr Ansprechpartner:  Jochen Kaldenbach 

         0177 3166220 

         jk@aim-hausbau.de 

Bahnhofstraße 89 

52499 Baesweiler 
 02401 6028180 

info@aim-hausbau.de 

www.aim-hausbau.de 

Bekanntmachung

P A L M

Natürlich bleiben wir
Ihr Ansprechpartner für

DESIGN UND DRUCK

02401-3432
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Umbau zur BürgerMitteBaesweiler

Bereits Anfang Oktober 2021 sind 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Stadtverwaltung Baesweiler 
aus dem Rathaus in der Mariastraße 
ausgezogen und haben Ausweich-
räume für die Übergangszeit zur 
Errichtung der neuen BürgerMit-
teBaesweiler (BMB) bezogen. Auch 
die sieben Dachplatanen vom Rat-
hausvorplatz wurden bereits an 
drei andere Standorte im Stadtge-
biet umgesiedelt. 

Direkt im Anschluss an den Umzug 
konnten die Bauarbeiten zur Bür-
gerMitteBaesweiler am Standort 
des „alten“ Rathauses beginnen. 
Anfang November 2021 starteten 
nach der Baustelleneinrichtung 
dann die umfangreichen Entker-
nungsarbeiten im Innenbereich 
des Gebäudes, die im Januar dieses 
Jahres ihren Abschluss fanden. Bei 
diesen Arbeiten wurden sämtliche 
Baumaterialien im Innenbereich 
überwiegend händisch demontiert, 
nach Abfallgruppen sortiert und 
den entsprechenden Entsorgungs-
prozessen zugeführt. 

Noch im Januar rückte dann der 
Bagger an, um den geplanten Teil-
abriss vorzunehmen. Der komplet-
te Altbau entlang der Aachener 
Straße und der Eingangsbereich 
des angrenzenden Gebäudeteils 
wurden im Zuge des Umbaus zur 
BMB abgerissen. Hierbei wurden 
in Summe rund 1.500 Tonnen Bau-

schutt zurückgebaut und entsorgt, 
das entspricht rund 69 LKW-Ladun-
gen (Sattelzügen).

Das verbleibende Bestandsgebäu-
de an der Mariastraße wird wäh-
rend der Baumaßnahme komplett 
entkernt, statisch ertüchtigt und 
bis zur Aachener Straße durch 
einen Erweiterungsneubau ver-
längert. Entlang der Mariastraße 
entsteht zusätzlich ein mehrge-
schossiger Neubau, der durch ei-
nen verglasten Gelenkbaukörper 
mit dem Bestandsgebäude ver-
bunden wird. 

Parallel zu den fortschreitenden Ab-
brucharbeiten wurde daher bereits 
mit den vorbereitenden Arbeiten 
im Bestandsgebäude und mit dem 
Aushub der Baugrube für den Neu-
bauriegel begonnen. Zudem wurde 
ein unterirdischer Verbindungs-
gang Anfang März mit Dämmbeton 
verfüllt. 

Sobald der Erdaushub für die Neu-
bauten und die Verfüllung des zu-
künftig nicht mehr überbauten Teils 
des alten Rathauskellers entlang 
der Aachener Straße abgeschlos-
sen sind, wird mit den weiteren 
Rohbauarbeiten zur Errichtung der 
Neubauten und dem Ausbau des 
Bestandsgebäudes fortgefahren.

Schon seit Monaten werden die 
Ausschreibungen für notwendige 
Arbeiten nacheinander durchge-
führt. Aktuell sind die Zimmerer-
arbeiten ausgeschrieben worden 
und werden zeitnah vergeben. Als 
nächstes stehen die Ausschreibun-
gen für Fenster- und Außentüren, 
Klinkerarbeiten sowie die techni-
schen Ausbauten (Heizung, Sanitär, 
Elektro, Lüftung etc.) an.

Die Baumaßnahme für die Entwick-
lung der BürgerMitteBaesweiler 
wird im Rahmen des Integrierten 
Städtebaulichen Entwicklungs-

konzeptes Innenstadt (ISEK) durch 
Bund und Land in Höhe von knapp 
8,5 Millionen Euro gefördert. 

Dank dieser Förderung bietet sich 
die Chance, zwingend erforderli-
che, umfangreiche Sanierungen an 
zwei Rathaus-Standorten zu ver-
meiden. Gleichzeitig werden durch 
die Zusammenlegung beider Ver-
waltungsstandorte und der Bünde-
lung aller Verwaltungstätigkeiten in 
der BürgerMitteBaesweiler erhebli-
che organisatorische, aber auch fi-
nanzielle Synergieeffekte generiert 
und das bisherige Verwaltungsge-
bäude zu einer bürgerfreundlichen 
teilöffentlichen BürgerMitte für die 
Baesweiler Bürgerinnen und Bürger 
entwickelt. 

Zukünftig wollen wir das Verwal-
tungshandeln transparenter ma-
chen und die entstehenden Räum-
lichkeiten teilweise zur Mitnutzung 
durch Bürgerinnen und Bürger öff-
nen, etwa für Veranstaltungen, Aus-
stellungen, Konzerte und Vorträge. 
Näheres zum Konzept werden wir 
in den nächsten Monaten bau-
begleitend in Stadtinfo und Bau-
stellenzeitung erläutern und mit 
Kooperationspartnern sowie den 
Baesweiler Vereinen, Bürgerinnen 
und Bürgern weiterentwickeln. Mit 
Fragen und Anregungen wenden 
Sie sich gerne an die Technische 
Dezernentin (per Mail an iris.tomcz-
ak@stadt.baesweiler.de).
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In den vergangenen Jahren hat die 
Stadt Baesweiler bereits erfolgrei-
che Schritte unternommen, um die 
Versorgung der Bürgerinnen und 
Bürger mit schnellem Internet in 
Baesweiler zu verbessern. 

Insbesondere wurde auch die 
Breitbandversorgung der Schulen 
im Stadtgebiet vorangetrieben, 
denn Schulen benötigen heute für 
moderne und digitale Unterrichts-
formen wesentlich höhere Ge-
schwindigkeiten als bislang durch 
die Grundversorgung abgedeckt 
werden. So ist Anfang August 2021 
mit den Tiefbauarbeiten zur Versor-
gung der Schulstandorte in Baes-
weiler begonnen worden. 

Die Kosten in Höhe von 353.303 
Euro übernimmt der Bund zu 50% 
und das Land Nordrhein-Westfalen 
zu 40%. Den verbleibenden Teil von 
35.331 Euro trägt die Stadt Baes-
weiler. Bund und Land gilt der be-
sondere Dank der Stadt Baesweiler 
für die Bereitstellung der erhebli-
chen Fördermittel. Nur so können 
die städtischen Schulstandorte mit 
ausreichender Bandbreite versorgt 
und die Digitalisierung in den Schu-
len vorangetrieben werden.

Digitalminister Prof. Dr. Andreas 
Pinkwart: „Gesellschaft und Wirt-
schaft brauchen Breitbandan-
schlüsse auf höchstem technischen 
Niveau. Deshalb haben wir die Zahl 
der Schulen mit gigabitfähigen 
Internetanschlüssen in Nordrhein-
Westfalen seit 2018/19 mehr als 
vervierfacht. Damit gewährleisten 
wir die Chancen für erfolgreiches 
Lehren und Lernen in der digitalen 
Welt und stärken den Wirtschafts-
standort Nordrhein-Westfalen. 
Baesweiler hat schnell und klug 

gehandelt und sorgt dafür, dass die 
Schulen fit für die digitale Zukunft 
sind.“

Im Rahmen der Leistungserbrin-
gung durch die NetAachen GmbH 
ist eine Versorgung für die neun 
Schulen mit jeweils 1.000 Mbit pro 
Sekunde in Down- und Upload 
vertraglich geregelt. Des Weite-
ren verpflichtet sich NetAachen, 
den Netzbetrieb für die Dauer der 
Zweckbindungsfrist von 7 Jahren 
zu gewährleisten. 

Durch die Versorgung der Schulen 
mit schneller Bandbreite wird nun 
ein wichtiger Schritt zur zeitge-
mäßen digitalen Ausstattung der 
Schulen im Stadtgebiet Baesweiler 
getan. 

Ende Januar trafen sich Bürgermeis-
ter Pierre Froesch und dessen an 
dem Projekt beteiligte Kolleginnen 

und Kollegen der Stadtverwaltung 
mit Vertretern der NetAachen, der 
Enwor und des Gymnasiums Baes-
weiler, um den aktuellen Sachstand 
vor Ort am Gymnasium zu bespre-
chen. 

Andreas Schneider, Geschäftsführer 
der NetAachen: „Ohne das Schlie-
ßen der Wirtschaftlichkeitslücke 
durch die Förderung von Bund und 
Land wäre eine solche Baumaßnah-
me für ein Unternehmen wie die 
NetAachen unwirtschaftlich und 
somit kaum umzusetzen. Zudem 
danke ich der Enwor, hier vertre-
ten durch Michael Heuser, für die 
tatkräftige Unterstützung bei der 
Verlegung der Breitbandleitungen.“

Die Tiefbauarbeiten der NetAachen 
GmbH sind zwischenzeitig größten-
teils abgeschlossen, die Anbindung 
der beiden Standorte Grundschule 
Grengracht und Grundschule Oidt-

weiler wird zurzeit noch fertig ge-
stellt.

Um die Nutzbarkeit der Glasfaser-
leitungen in den Schulen zu rea-
lisieren, wurden entsprechende 
Produkte bei der NetAachen GmbH 
beauftragt, welche sich zurzeit in 
der Umsetzung befinden. 

„Vor wenigen Tagen wurde die 
Umsetzung am Gymnasium abge-
schlossen, die schnelle Glasfaseran-
bindung steht nun zur Verfügung“, 
teilten Schulleiter Markus Fabricius 
und sein Kollege Wichard Johann-
sen bei dem Treffen mit.  

„Wir freuen uns sehr, dass nun die 
abschließenden Arbeiten an den je-
weiligen Standorten sukzessive er-
folgen, sodass alle Schulen im Stadt-
gebiet Baesweiler bald die schnelle 
Breitbandversorgung nutzen kön-
nen“, so Bürgermeister Froesch. 

Geförderter Glasfaserausbau 
Baesweiler Schulen erhalten Breitbandanschluss

	

Geflügelhof Bongartz
Wir bieten:
täglich frische Eier aus eigener Bodenhaltung
frische Kaninchen und Kaninchenteile
frische Puter und Putenteile
Suppenhühner, Hähnchen und Hähnchenteile

Jeden Samstag auf dem Wochenmarkt in Eschweiler und donnerstags in Herzogenrath

Schönstattstraße 39
52499 Baesweiler-Puffendorf

Mo. - Fr. 8.30 - 18.30 Uhr
Samstag von 8.30 - 14.00 Uhr

Tel. 02401-51031

Bitte 
vormerken!

Das nächste
 Stadtinfo erscheint 

am  10. Mai
2022 
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In Setterich, gegenüber der Simon-
Ohler-Straße, wird nun ein kleines 
Wohnbaugebiet an der neu ent-
stehenden Straße "Im Weingarten" 
erschlossen. Etwa acht Grundstü-
cke können dort zukünftig be-
baut werden. Bereits im Jahr 2002 
verabschiedete der Stadtrat den 
Bebauungsplan Nr. 73 der Stadt 
Baesweiler mit dem Arbeitstitel "Im 
Siegenkamp/Weinkeller".

Zur Freude aller Beteiligten wurde 
nun der Erschließungsvertrag un-
terzeichnet.

Es entstehen ca. 655 qm Verkehrs-
flächen und ca. 1865 qm öko-
logische Ausgleichsflächen. Im 
südwestlichen Bereich werden 
regionaltypische Apfel- und Bir-
nenhochstämme eine Obstwiese 
bilden. Die vorhandenen Hecken 
sind zu erhalten, mit Gehölzen 
zu ergänzen und gegebenenfalls 
nachzupflanzen. Zudem sind auf 
den zukünftigen Baugrundstücken 
weitere Baum- und Heckenpflan-
zungen erforderlich.

 „Ich freue mich sehr, dass nach 
der langen Vorlaufzeit in Kürze mit 
ersten Baumaßnahmen dort be-
gonnen werden kann“, so Bürger-

meister Pierre Froesch bei der Un-
terzeichnung des Vertrages.

Zunächst werden, im Auftrag der 
Eigentümer, die Baustraße und die 
erforderlichen ökologischen Aus-
gleichsmaßnahmen hergestellt. Die 
Planung der Straße und die Ent-
wässerung wurden bereits mit dem 
städtischen Amt für Abwasserbesei-
tigung und Straßenbau abgestimmt. 

„Der schon recht alte Bebauungs-
plan sieht eine eingeschossige 

Bauweise mit maximal 2 Wohnein-
heiten und einem geringen ver-
siegelbaren Anteil vor“, erläuterte 
Technische Dezernentin Iris Tomcz-
ak-Pestel. Sie begrüßte zudem, dass 
es nun zu einer Realisierung kom-
me, da anderenfalls im Rahmen 
der anstehenden Regionalplanung 
eine Aufhebung des Bebauungs-
planes durch die Kommune zu prü-
fen gewesen wäre.

„Der Bedarf an Baugrundstücken 
für junge Familien in Baesweiler ist 

weiterhin vorhanden, daher danke 
ich allen Beteiligten für die anste-
hende Umsetzung des Baugebie-
tes“, betonte Bürgermeister Pierre 
Froesch.
 

v.l.: Bürgermeister Pierre Froesch, Dirk Höppener als Bevollmächtigter der 
Erschließungs-GbR, Technische Dezernentin Iris Tomczak-Pestel

Wohnen im Weingarten
Was lange währt .... wird nun umgesetzt
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► August
- Positive Bewertung des hiesigen Einkaufs-

standortes - Magisterarbeit von Jens Nuß-
baum.

- Katholische Grundschule Beggendorf
bleibt als Teilstandort der Gemeinschafts-
grundschule Grengracht erhalten.

- Baesweiler Unternehmen EHC holt Produk-
tion an den deutschen Firmensitz nach
Baesweiler zurück 

02.08.2010
Einweihung des neuen Spielplatzes in der
Steinzeitsiedlung.

03.08.2010
Literarisches Open Air im Innenhof der Burg
Baesweiler. Ralf Isau liest aus „Der Messias”.

05.08.2010
Kultur nach 8 - „Zwei ist eine zuviel” Wannin-
ger & Rixmann.

27.08.2010
Dämmerschoppen in Loverich.

► September
- Europäischer Gartenpreis vergeben - Carl

AlexanderPark belegt einen hervorragen-
den zweiten Platz.

01.09.2010
Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler.

02.09.2010
Kultur nach 8 - „8 nach 8 - Die Küster-Nacht”.

07.09.2010
Literarisches Open Air -  Globo „GloBalladen”.

10.09.2010
Moonlight-Führung mit Bergmannschmaus
im CarlAlexanderPark.

16.09.2010
Wiedereröffnung des Freizeitbades nach 20
wöchigen Sanierungsarbeiten. Kostenloser
Einlass am Eröffnungstag.  

17. bis 19.09.2010
Carmenfest in Montesson mit Jubiläumsfeier-
lichkeiten zum 20 jährigen Partnerschaftsju-
biläum.

23.09.2010
Beginn der Grenzlandtheater-Reihe in der
ewv-Büergerhalle Beggendorf mit den „Bud-
denbrooks”.

KANZLEI ENGELEN
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Arnold-Sommerfeld-Ring 36
52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01/ 80 98-0
Fax 0 24 01/ 80 98 99
E-mail: info@kanzlei-engelen.de
Internet : www.kanzlei-engelen.de

Günter Engelen
Steuerberater

Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler

Carmenfest in Montesson und Partnerschaftsjubiläum

Ausführung von: • Neubauten
• Reparaturen und Wartungen
• Altbausanierungen
• Gas- und Ölfeuerungswartungsdienst

Wilhelm-Röntgen-Str. 5 • 52499 Baesweiler-Gewerbegebiet
Tel.: 0 24 01/ 9190 - 0  •  Fax: 91 90 22 

GAS–SANITÄR–HEIZUNGSBAU

Unser NOTRUFSERVICE steht Ihnen an 365 Tagen
im Jahr TAG und NACHT zur Verfügung.

0 24 01 - 5 29 54
0 24 01 - 5 29 04

Hauptstraße 4
52499 Baesweiler-Setterich

KFZ–SERVICE

Meisterbetrieb

Bremsen
Auspuff
TÜV/AU
Stossdämpfer

KFZ-Elektrik
Klimaanlagen
Inspektionen
Reparaturen
aller Fahrzeuge

Wir bilden aus!
Für mehr Fachkräfte im Handwerk
Den Nachwuchs fördern heißt die Zukunft gestalten:  
denn die Auszubildenden von heute sind die Fachkräfte,
Kundendiensttechniker (m/w/d), von morgen. 

www.steffen.de

JETZT BEWERBEN! 
bewerbung@steffen.de

Öffnungszeiten

Montag + Dienstag: 
15.00 - 18.30 Uhr
Mittwoch + Freitag: 
10.00 - 13.00 Uhr
Donnerstag: 
17.00 -19.30 Uhr
Samstag: 
10.00 - 12.00 Uhr

Kückstr. 21, 
Tel. 02401/ 8049 703
kreativ@stadt.baesweiler.de
facebook.com/ideenfuers
baesweilerzentrum

KREATIV
Ideen fürs Baesweiler Zentrum

Quartiersbüro Konzeptladen//

Veranstaltungen

vrbank-eg.de

Mit unserer Baufinanzierung.
Gemeinsam planen wir Ihre Finanzierung 
für den Bau oder Kauf Ihrer Immobilie. 
Jetzt Termin vereinbaren: 02405 608-0.

.VR-Bank eG  Geschäftsstellen in Baesweiler und Setterich

Gut beraten,

kleine Raten.
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Dem aufmerksamen Spaziergänger 
ist es vielleicht schon aufgefallen, 
dass sich auf dem hinteren Asche-
platz südlich des Bürgerwalds im 
Stadtteil Baesweiler etwas tut. Am 
14.02.2022 startete der Bau des 
zweiten Bauabschnitts des Sport- 
und Bürgerparks.

Als erster nutzbarer Teil wird bis 
zu den Sommerferien die mit in-
tensiver Beteiligung von jugend-
lichen Skatern aus dem gesamten 
Stadtgebiet Baesweiler geplante 
Skateanlage hergestellt. Der Skate-
bereich fügt sich als wichtiger Be-
standteil in das Gesamtkonzept des 
Sportparks ein. Die Fertigstellung 
aller Anlagen und der Bepflanzung 
ist für Herbst vorgesehen.

Angrenzend entstehen zwei neue 
Kleinsportfelder, die durch Belag 
und Gestaltung ganzjährig und 
vielfältig von allen Bürgerinnen 
und Bürgern, aber auch durch die 
Vereine und Schulen nutzbar sind. 
Die Spielfelder mit unterschiedli-
chen Belägen und Einfassungen 
sind für Basketball, Volleyball, Fuß-
ball etc. geeignet und bieten neue 
Bewegungsmöglichkeiten im Park. 
Darüber hinaus wird ein Hindernis-
parcours entstehen. Daran schlie-
ßen sich weitere Bewegungsange-
bote in Form von Spiel- und Trai-
ningsflächen an, die sich, anders als 
der bereits umgebaute Wasserspiel-
platz, an alle Generationen richten. 
Drei weitere, aber selbstständig 
nutzbare Fitnesspunkte ergänzen 
und komplettieren das rund um den 
Wasserspielplatz bereits vorhande-
ne Fitnessangebot.

Ein um den Sportpark verlaufender 
Rundweg, der „fast track“, bildet ein 
Angebot für Laufsportlerinnen und 
–sportler, Walkerinnen und Walker 
aller Altersklassen und gleichzeitig 
eine neue barrierefreie Erschlie-
ßung des Parks. Eine Kilometrierung 
auf den umliegenden Wegen ist 
als Aufforderung für kurze Sprints 
gedacht. Der neue Erschließungs-
weg ist vollständig dem Rad- und 
Fußverkehr vorbehalten. Ein zwei-
ter, geschwungener Rundweg, der 
„slow track“, führt durch den Park 
und ist als abwechslungsreicher 
Spazierweg konzipiert.

Bewusst in die Landschaft gelenkte 
Blicke („Landschaftsfenster“) bieten 
einen Ausblick aus dem Park her-
aus, die Blickbezüge im Inneren des 
Parks erschließen die Vielfältigkeit 
des Angebotes. In einem neuarti-
gen Grünkonzept mit Gliederungen, 
Auslichtungen, und freigestellten 
Sichtachsen sowie Landschafts-
fenstern wird Spielen und Sport mit 
dem Erleben von Grünelementen 
und Börde-Landschaft harmonisch 
zusammengebracht.

Sport und Bürgerpark - Beginn des zweiten Bauabschnitts

Großzügige Flächen für den Um-
gang mit Regenwasser sowie ein 
Schattenhain bieten die Möglich-
keit, die Themen Stadtklima und Kli-
maanpassungsstrategien erfahrbar 
zu machen und dies auch didaktisch 
durch die den Sportpark und das 
Hallenbad nutzenden nahegelege-

nen Schulen aufzugreifen. Wasser, 
das sonst im Kanal verschwindet, 
wird sichtbar gemacht, die Kühle ei-
nes schattigen Plätzchens bekommt 
als Ruhepunkt nach dem Sport eine 
besondere Bedeutung. Es entste-
hen multifunktionale Grün- und 
Freiflächen mit neuen Biotopstruk-

ELTROPULS ist weltweit als einer der führenden Anbieter von Hightech-Plasmaanlagen 
bekannt. Wir bieten Einzelanlagen aber auch vollautomatische Anlagensysteme 
sowie die erforderliche Reinigungstechnik an. Neben dem Anlagenbau wird das 
Plasmanitrieren und sämtliche Verfahrensvarianten als Lohnbehandlung durchgeführt. 
Unsere Erfolgsfaktoren sind ein großes Know-how, beste Qualität, hohe Liefertreue und 
eine starke Kundenorientierung.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage www.eltropuls.de oder senden Sie uns Ihre 
Bewerbung an karriere@eltropuls.de

Ingenieure
Informatik, Elektrotechnik, Maschinenbau, Produktion, technischer Vertrieb

Techniker und Gesellen 
Zerspanung, Blechbearbeitung, Schweißen, Instandhaltung, Elektrik, Elektronik, 
Mechanik, Montage

Mitarbeiter im kaufmännischen Bereich 
Bilanzbuchhalter, Vertrieb, Auftragsmanagement, Logistik

Servicetechniker 
für Aufbau und Wartung unserer Anlagen beim Kunden

ELTROPULS ist weltweit als einer der führenden Anbieter von Hightech-Plasmaanlagen bekannt. Wir bieten 
Einzelanlagen aber auch vollautomatische Anlagensysteme sowie die erforderliche Reinigungstechnik an. 
Neben dem Anlagenbau wird das Plasmanitrieren und sämtliche Verfahrensvarianten als Lohnbehandlung 
durchgeführt. Unsere Erfolgsfaktoren sind ein großes Know-how, beste Qualität, hohe Liefertreue und eine 
starke Kundenorientierung. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

 - Ingenieure (Informatik, Elektrotechnik, Maschinenbau, Produktion, technischer Vertrieb)

 - Techniker und Gesellen (Zerspanung, Blechbearbeitung, Schweißen, Instandhaltung, Elektrik, 
 Elektronik, Mechanik, Montage)

 - Mitarbeiter im kaufmännischen Bereich (Bilanzbuchhalter, Vertrieb, Auftragsmanagement, Logistik)

 - Servicetechniker für Aufbau und Wartung unserer Anlagen beim Kunden

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage www.eltropuls.de oder senden Sie uns Ihre Bewerbung an karriere@
eltropuls.de

turen, die die Lebensqualität im 
Stadtgebiet aufwerten. Ökologi-
sche Aufwertung und intensive Frei-
zeitnutzung sollen hier auf neue Art 
und Weise miteinander verknüpft 
werden. Im Schattenhain laden ein 
Tisch und Bänke zum Picknicken 
ein, eine geplante Boulefläche er-
möglicht generationenübergreifen-
des Spielen. Auf der angrenzenden 
Wiese können selbst mitgebrachte 
Spiele wie Wikinger-Schach oder 
Krocket gespielt werden. 

Mit dem zweiten Bauabschnitt 
des Sport- und Bürgerparks wird 
das Sport- und Freizeitangebot in 
Baesweiler deutlich gesteigert. Es 
ist erfreulich, dass ein vielfältiges 
Angebot für alle Altersgruppen mit 
Fördermitteln von Bund und Land 
hier nun umgesetzt werden kann.
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 Kultur nach 8

Moritz Netenjakob: 

Das Ufo parkt falsch

Der Grimme-
p r e i s t r ä g e r 
und Bestseller-
Autor Moritz 
N e t e n j a k o b 
präsentiert mit 
seinem neu-

en Programm „Das Ufo parkt falsch“ 
einen perfekten Mix aus brüllend 
komischen Beobachtungen, ver-
rückten Einfällen und liebenswerten Figuren: Ufo-Attacke 
wird von Grönemeyer, Lindenberg und Calmund abgewehrt 
…; Fußballreporter erzählt Hänsel und Gretel …; Blick in die 
Zukunft: Berliner Runde 2021 …; Netenjakobs erster und letz-
ter Auftritt auf einer "Damensitzung"…; Kulturen-Clash: Deut-
sche Intellektuelle, türkische Fundamentalisten - und sehr 
viel Alkohol … Wer Moritz Netenjakob noch nicht kennt, hat 
bestimmt schon über seine Texte gelacht – in den Sendun-
gen „Switch“, „Wochenshow“, „Stromberg“ oder „Pastewka“. 
Und wer ihn kennt, weiß längst, dass intelligenter Humor und 
Lachtränen bei ihm zusammengehören. Für die Augen: Eine 
One-Man-Show. Für die Ohren: Ein großes Ensemble. 

Anne Folger:

 Fußnoten sind keine Reflexzonen 

Nachdem ihr Auftritt mehrfach ver-
schobenen werden musste, ist die 
Klavierkabarettistin Anne Folger 
mit ihrem Programm nun endlich in 
Baesweiler zu Gast. Manche Anmer-
kungen findet man nicht im Text. 
Den kleingedruckten Stachel hinter 

dem Kompliment, die euphorische Schlagzeile mit ironi-
schem Beigeschmack. Annes Blickwinkel sind eigenwillig 
und kommen leichtfüßig, aber tiefgründig daher. Mit Wortwitz und Ironie singt sie 
im Rosamunde-Pilcher-Stil gegen Großkonzerne, über das Glück zu fliegen, wenn 
die Beine fest auf dem Boden stehen, parodiert anschaulich Beethovens Götterfun-
ken unter Lockdown- und Weingeist-Bedingungen, lässt Doremi, die Influencerin 
ihres Debüt-Programmes „Selbstläufer“, im neuen Tutorial erklären, welche Interval-
le zum Fasten geeignet sind und warum der Tritonus keine Nuss ist. Dabei beein-
druckt sie mit ihrem musikalischen Können. Wenn „Paint it Black“ der Rolling Stones 
nach Schostakowitsch und Brahms klingt oder beim „Fliegenden Robert“ die Läufe 
über die Tastatur jagen, holt sie ihr Konzertexamen aus der Tasche und sorgt beim 
Kleinkunstpublikum für Verblüffung. Denn: Frau Folger übte viel Klavier! Im Beetho-
venhaus Schloß Belvedere Weimar, unterer Korridor, zweite Tür links; in verrauchten 
DDR-Clubdiskotheken; in Goethes Wohnhaus unter dem Italien-Portrait; oder im 
ehemaligen Volkspolizeikrankenhaus mit Folterkeller. Hier erwartet Sie ein Abend 
mit Geschichten, wunderschön arrangierten Liedern und einer Menge Humor. 

Donnerstag,

07.
April 2022
20.08 Uhr

Burg  Baesweiler

Donnerstag,

05.
Mai 2022
20.08 Uhr

Burg  Baesweiler

Freitag,

29.
April 2022
20.00 Uhr

PZ  Gymnasium
Einlass 

19.30 Uhr

Das Kulturfestival X 2022 der
 StädteRegion Aachen

Konzert: HUNDREDS
„The Current“ 
heißt das vierte 
Album der Band 
Hundreds, mit 
dem Eva und Phi-

lipp Milner in diesem Jahr auf große 
Tour gehen. „Dark times are over now, 
we scared them off, and it all begins“, 
singt Eva Milner gleich im ersten Lied, 
eine Schlüsselzeile, durchaus program-
matisch gemeint. Die Geschwister verstehen es wie wenige in der deut-
schen Poplandschaft, das Organische mit dem Elektronischen zu verweben, 
große Melodien und Emotionen mit einem steten Puls aus elektronischen 
Beats und Synths zu unterlegen, der einem schnell unter die Haut kriecht. 
„The Current“ hat dabei viele Facetten. Die verbindende, titelgebende „Strö-
mung“ wird von Philipps Klang-Trademarks und Evas wie immer wunder-
schönem Gesang erzeugt. Ihre oft mit Naturbildern arbeitenden Lyrics und 
ihre Sicht auf die Welt lassen bisweilen an die ganz großen Namen Björk 
und Kate Bush denken. Außerdem verneigen sich Hundreds – ähnlich, wie 
sie es schon bei Bon Iver mit ihrem „Flume“-Cover getan haben – mit dem 
Song „Consequence“ vor einer Band, die sie noch immer hoch verehren: The 
Notwist.

Ticktes gibt es in diesem Jahr nur online oder ein kleines Restkontingent an 
der Abendkasse. Ein Link zur Plattform Eventim light ist unter www.kultur-
festival-x.de zu finden. Karten können zum Preis von 7 € erworben werden. 
Restkarten sind ggfls. an der Abendkasse für 10 € erhältlich. Es werden ma-
ximal 2 Tickets pro Person verkauft. Die Regeln der am Veranstaltungstag 
geltenden Coronaschutzverordnung sind zu beachten. 

Karten zum Preis von 10,00 € sind im Verwaltungsgebäude Baesweiler, Grabenstraße 11, Zimmer 105, oder an der Abendkasse erhältlich. 

Die Regeln der am Veranstaltungstag geltenden Coronaschutzverordnung sind bei allen Veranstaltungen zu beachten. 
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  Grenzlandtheater 
  präsentiert:
  Schauspiel von Terrence   
  McNally

Meisterklasse

Die Meisterklassen, die die legendäre Maria 
Callas an der Julliard School in New York gab, sind die Ausgangs-
situation für dieses Stück. Es zeigt die Sopranistin gegen Ende 
ihres Lebens, nach dem Verlust ihrer Stimme und dem Ende 
der Bühnenkarriere – Callas, wie sie drei verschüchterte, junge 
Sänger*innen unterrichtet. Darin zeigt sich die Sängerin als Per-
fektionistin, aber auch extrem eitel, selbstbezogen, brutal, des-
potisch und hartnäckig – mit anderen, aber auch mit sich selbst.

Sonntag,

15.
Mai 2022
20.00 Uhr

PZ Gymnasium

Mittwoch,

30.
März 2022
20.00 Uhr

PZ Gymnasium

Grenzlandtheater präsentiert:
Komödie von Paolo Genovese

Das perfekte Geheimnis

Drei Frauen. Vier Männer. Sieben Telefone. Und die Frage: Wie 
gut kennen sich diese Freunde und Paare wirklich? Als sie bei 
einem Abendessen über Ehrlichkeit diskutieren, entschließen 

sie sich zu einem Spiel: Alle legen ihre Smartphones auf den Tisch, und alles, was 
reinkommt, wird geteilt. Nachrichten werden vorgelesen, Telefonate laut mitge-
hört, jede noch so kleine WhatsApp wird gezeigt. Was als harmloser Spaß beginnt, 
artet bald zu einem emotionalen Durcheinander aus – voller überraschender 
Wendungen und delikater Offenbarungen. Denn in dem scheinbar perfekten 
Freundeskreis gibt es mehr Geheimnisse und Lebenslügen, als zu Beginn des 
Spiels zu erwarten waren.

Outdoor Experte. Indoor auch.
Sie mögen keine Pauschalreisen? Unsere Marco Polo Experten auch nicht. 
Deshalb kennen sie alle individuellen Lösungen für Ihr Reisemobil nach Maß.
Egal, ob Sie Ihr Reisemobil im Alltag, für sportliche Aktivitäten oder Ihren 
nächsten großen Roadtrip nutzen möchten. Unsere Experten wissen, welche 
Fahrzeugausstattung zu Ihnen passt. Wir beraten Sie gern bei uns im Autohaus. 
Aber vor allem outdoor – bei einer exklusiven Probefahrt.

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: Autohaus Zittel KG
Kein Vertragspartner
Rue de Wattrelos 8-10 · 52249 Eschweiler
E-Mail: m.zittel@mbzittel.de · Tel.: 02403-8702-0 · Fax: 02403-8702-30
http://www.zittel.mercedes-benz.de

Eschweiler: Rue de Wattrelos 8-10 |  Telefon 02403 87020  |   Fax 02403 870230
Alsdorf: Linnicher Straße 203  |   Telefon 02404 94330  |  Fax 02404 943330
info@mbzittel.de |  www.mbzittel.de
www.instagram.com/mb.zittel  |   www.facebook.com/MercedesZittel

Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf, Service und VermittlungZittel

A 17 TST
■ Schnellwechsel-Stecksystem D10
■ Totalstop-System
■ Regulierung des Arbeitsdrucks
■ Praktische Schlauchtrommel

UNSER HIGHLIGHT

Wiesenstr. 8 • 52499 Baesweiler
Tel. 02401/96010 • Fax 53815

T. GÜNTHER
Reinigungssysteme
Verkauf und Kundendienst

E-Mail info@guenther-reinigungssysteme.de

€ 699,–
AKTIONSPREIS

Bitte 
vormerken!

Radwandertag 
26.05.2022

Aktivurlaub
27.06. - 08.07.2022

✎

Tickets zum Preis von 15,00 €, Teilzahler 8,00 €, können im Verwaltungsgebäude Baesweiler, Grabenstraße 11, Zimmer 105, erworben werden. 

Die Regeln der am Veranstaltungstag geltenden Coronaschutzverordnung sind bei allen Veranstaltungen zu beachten. 
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BURG BAESWEILER

JAZZCLUB 

KULTURZENTRUM 

BURG BAESWEILER
(Burgstraße 16)
Es gilt die aktuelle Coronaschutzverordnung, 

Änderungen und Anpassungen unter Vorbehalt!

APR – JUN 2022 – MITTWOCHS, 19.00 UHR 

TICKETS  | 15 € | 10 € ermäßigt

18. MAI
TRIO LACCASAX
World Music meets JAZZ

Andrey Lakisov (Saxophone & Gitarre)

Timofey Sattarov (Akkordeon)

Bernd Gesell (Kontrabass)

15. JUN
RE:UNION 4TET

tribute to Blue Note

Matthias Strucken (Vibraphone)

Gero Körner (Klavier)

Stefan Rey (Kontrabass)

André Spajić (Schlagzeug)

13. APR
MEMBERS of
WDR Big Band
Ludwig Nuss (Posaune)

John Goldsby (Kontrabass)

Benyamin Nuss (Klavier)

VVK im Rathaus der Stadt Baesweiler sowie an allen 

bekannten VVK-Stellen der AZ / AN

oder telefonisch unter 016098749426

Mit einem musikalischen Feuer-
werk startet der Jazzclub Baeswei-
ler am 13.04.2022 um 19.00 Uhr 
in der Burg Baesweiler, Burgstra-
ße 16, in die neue Spielzeit. Kontra-
bass, Posaune und Klavier - was zu-
nächst ungewöhnlich klingt, schafft 
Raum, swingt und reißt mit - in 
kammermusikalischer Atmosphäre. 
Mit John Goldsby am Bass, Ludwig 
Nuss an der Posaune und Benyamin 
Nuss am Klavier haben sich drei 
Hochkaräter zusammengefunden, 
die schon seit über 10 Jahren zu-
sammen musizieren.

Ludwig Nuss, 1961 geboren, stu-
dierte an der Musikhochschule Köln 
bei Jiggs Whigham. Das Konzertexa-
men im Fachbereich Jazzposaune 
schloss er mit Auszeichnung ab. Er 
arbeitete zunächst als freischaffen-
der Musiker mit eigenen Jazz-For-
mationen in der Kölner Studioszene. 
In den Jahren 1988 - 1991 war er 1. 
Posaunist beim Musical "Starlight 
Express" in Bochum, 1992 - 1996 
Posaunist und Solist in der „SDR 
Big Band Stuttgart“. Seit September 
1996 ist er Mitglied der „WDR Big 
Band Köln“ und seit 2002 dort 1. Po-
saunist und Posaunensolist. 

Benyamin Nuss, 1989 in Bergisch 
Gladbach geboren, ist Pianist und 

JAZZCLUB Baesweiler 
Auftaktkonzert mit Musikern der WDR-Bigband

Komponist. Als Sechsjähriger er-
hielt er seinen ersten Klavierun-
terricht bei Viktor Langemann in 
Erftstadt. Ab 2004 unterrichtete ihn 
der Konzertpianist Andreas Frölich 
in Bonn. 2006 wechselte er an die 
Musikhochschule Köln, Abteilung 
Aachen, wo er nach Beendigung 
des Abiturs sein Studium im Haupt-
fach Klavier fortsetzte. 2015 absol-
vierte Nuss seinen Masterabschluss 
mit Auszeichnung. 2003 machte er 
den 2. Preis beim internationalen 
„Duo-Festival Bad Herrenalb“ und 
gewann den „Bernd Alois Zimmer-
mann-Preis“ der Stadt Erftstadt. 
2004 errang er mit Höchstpunkt-
zahl den 1. Preis beim Bundes-

wettbewerb „Jugend musiziert“ in 
der Wertung Duo (Klavier und ein 
Blechblasinstrument) mit Bruder 
Jonathan Nuss. 2010 erschien sein 
Debütalbum „Benyamin Nuss plays 
Uematsu“ mit dem er international 
auf Tournee ging. 

John Goldsby, 1958 in Louisville/
Kentucky (USA) geboren, ist Jazz-
Bassist, Komponist, Lehrer und Au-
tor. Er lebt in Lohmar bei Köln. Als 
Jugendlicher nahm er Unterricht 
sowohl bei klassischen als auch 
Jazz-Bassisten. Er spielte als freier 
Jazz-Musiker in Louisville, bevor 
er 1980 nach New York City ging, 
sich in der dortigen Jazz-Szene als 

First Call Bassist etablierte und mit 
zahlreichen bekannten Musikern 
sowie Big Bands in Konzerten und 
Aufnahmen mitwirkte. Er ist auf vie-
len Folgen von Jamey Aebersold’s 
„Play-Along“-Serie zu hören, die 
Generationen von werdenden Jazz-
Musikern als Übungsmaterial dient. 
1994 wurde er in die „WDR Big Band 
Köln“ berufen, wo er seitdem fes-
tes Mitglied und Solo-Bassist ist. 
Daneben spielt er in kleineren Be-
setzungen mit Jazz-Musikern und 
hat eine eigene „Jazz & Talk“-Reihe 
bei Steinway in Köln. Goldsby hat-
te Lehraufträge am „William Pater-
son College“ (New Jersey), an der 
“Hochschule für Musik“ (Köln) und 
der „Folkwang Hochschule“ (Essen). 
Seit 2016 ist er Gast-Professor für 
Jazz-Kontrabass, Ensembleleitung 
und Masters-Coaching am „Conser-
vatorium Maastricht“.

Tickets zum Preis von 15,00 €, ermä-
ßigt 10,00 €, können direkt per Email 
unter info@eifel-musicale.com, te-
lefonisch unter 016098749426, im 
Verwaltungsgebäude Baesweiler, 
Grabenstraße 11, Zimmer 105, oder 
an allen bekannten VVK-Stellen 
der AZ / AN erworben werden. 
Schüler*innen bis 18 Jahre haben 
freien Eintritt. Beim Besuch gilt die 
aktuelle Coronaschutzverordnung.

Installateur- und Heizungsbaumeister

Bahnhofstraße 89   •   52499 Baesweiler
Tel. 02401 60 66 755   •   Fax 02401 60 66 757

Mobil 0162 90 71 727 
www.sb-heizung.de   •   E-Mail info@sb-heizung.de  

FAIR UND TRANSPARENT
Mit uns erleben Sie keine unangenehmen Überraschungen. 
Nehmen Sie uns jederzeit beim Wort.

MARKENPRODUKTE NAMHAFTER HERSTELLER
Qualität wird bei uns großgeschrieben - 
und das nicht nur bei unserer handwerklichen Arbeit. 
An unseren Markenprodukten haben Sie lange Freude.

KOMPETENT UND ZUVERLÄSSIG
Wir halten uns an Absprachen. Eine fachgerechte Ausführung 
aller Arbeiten ist für uns selbstverständlich.
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info
Öffnungszeiten 

des Freizeitbades in den Osterferien
Das Freizeitbad ist Karfreitag, 15.04., Ostersonntag, 17.04., und Os-
termontag,18.04.2022, geschlossen. Am Karsamstag, 16.04.2022, ist 
das Bad von 8.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Am Dienstag, 19.04.2022, 
öffnet es wegen der Grundreinigung erst um 13.00 Uhr. 

In der 1. Osterferienwoche ist das Bad am Montag, 11.04.2022, von 
13.00 bis 19.00 Uhr geöffnet, dienstags bis donnerstags, 12. bis 
14.04.2022, und in der 2. Osterferienwoche mittwochs bis freitags, 
20. bis 22.04.2022, durchgehend - also zusätzlich auch von 10.30 
Uhr bis 13.00 Uhr - für die Öffentlichkeit geöffnet.

Freizeitbad ab April auch sonntags geöffnet
Ab April öffnet das Freizeitbad auch sonntags und ist dann 

im Regelbetrieb wie folgt geöffnet:

Montag Grundreinigung, Schulschwimmen, Vereinsschwimmen

Dienstag 06.00 Uhr – 10.30 Uhr Frühschwimmen

13.00 Uhr – 21.00 Uhr Öffentliches Schwimmen

Mittwoch 06.00 Uhr – 10.30 Uhr Frühschwimmen

13.00 Uhr – 21.00 Uhr Öffentliches Schwimmen

Donnerstag 06.00 Uhr – 10.30 Uhr Frühschwimmen

13.00 Uhr – 21.00 Uhr Öffentliches Schwimmen

Freitag 06.00 Uhr – 10.30 Uhr Frühschwimmen

13.00 Uhr – 21.00 Uhr Öffentliches Schwimmen

Samstag 08.00 Uhr – 17.00 Uhr Öffentliches Schwimmen

Sonntag 08.00 Uhr – 17.00 Uhr Öffentliches Schwimmen

Das Lehrschwimmbecken steht zu folgenden Öffnungszeiten 
nicht zur Verfügung:

Dienstag und
Freitag 16.00 Uhr – 18.00 Uhr

Mittwoch 14.00 Uhr – 16.00 Uhr

Die Regelungen der aktuellen Coronaschutzverordnung sind zu beach-
ten. Aktuell gilt für den Zutritt die 3G Regel sowie eine Maskenpflicht 
im Eingangs- und Umkleidebereich. Im gesamten Bad sollte auf die Ein-
haltung der Mindestabstände geachtet werden. 

Die maximale Besucher*innenzahl im Freizeitbad ist aufgrund der Was-
serfläche begrenzt. Die Stadtverwaltung weist daher darauf hin und 
bittet gleichzeitig um Verständnis, dass es aufgrund der aktuell hohen 
Auslastung des Bades, insbesondere am Wochenende, dazu kommen 
kann, dass die maximale Anzahl zulässiger Badegäste erreicht ist und 
am Drehkreuz kein Einlass mehr möglich ist. Sobald Besucher*innen 
das Bad über das Drehkreuz verlassen, können Badegäste bis zum Errei-
chen der maximalen Besucher*innenzahl wieder eintreten. Badegäste 
können gerne vor ihrem Besuch telefonisch unter 02401/2636 nach der 
aktuellen Auslastung fragen, jedoch besteht keine Gewähr, dass zum 
Zeitpunkt des Eintreffens die Situation unverändert ist.

Von Mai bis September können Fa-
milien, Kinder und Jugendliche mit 
Betreuer*innen sowie Vereine aus 
Baesweiler wieder die Campbox im 
CarlAlexanderPark (CAP) anmieten. 
Die Anmietung ist an Wochenta-
gen sowie am Wochenende jeweils 
von 12.00 Uhr bis 12.00 Uhr des Fol-
getages möglich. 

Die Campbox besteht aus zwei 
umgebauten Seecontainern mit 
Aufenthaltsraum, Teeküche, WC-
Anlage und Lagerraum. Sie ist bar-
rierefrei ausgestattet und kann mit 
dem Rollstuhl über Rampen be-
fahren werden. Unmittelbar an der 
Campbox befindet sich eine Feuer-
stelle mit Sitzbänken. Zudem bietet 

Die Grillhütten in Baesweiler, Parkstraße 
(am Wasserspielplatz), und in Setterich, 
Wolfsgasse (am Sportplatz), können ab Ap-
ril wieder angemietet werden. Beide Grill-
hütten bieten bis zu 50 Personen Platz. Die 
Benutzungsgebühr beträgt 30 € je Tag. Zu-
sätzlich ist eine Kaution in Höhe von 150  € 
zu hinterlegen.

Anfragen zur Anmietung sind über das 
Serviceportal Baesweiler oder beim Amt 
für Schule, Sport, Kultur und Partnerschaft 
unter 02401/800-286 möglich.

Minigolf-
anlage öffnet 
am 1. April

Ab Freitag, 1. April 
2022, ist die Mini-
g o l f a n l a g e 
wieder geöff-
net. Sie kann 
d i e n s t a g s 
bis samstags 
von 14.00 bis 
19.00 Uhr (Einlass bis 
18.00 Uhr) sowie sonn- 
und feiertags von 10.00 
bis 19.00 Uhr (Einlass bis 
18.00 Uhr) besucht wer-
den. Für Gruppen kön-
nen nach Voranmeldung 
beim Pächter, Herrn Klose, 
0176/38587600, beson-
dere Öffnungszeiten ver-
einbart werden.

Als Verstärkung für unser junges Team suchen wir einen
Elektrotechniker (m/w)
für Energie- und Gebäudetechnik

Campbox am CAP

eine überdachte Terrasse Schutz. 
Ausrüstungsgegenstände, u. a. 2 
Zeltgarnituren, sind vorhanden.

Die Nutzungsentschädigung be-
trägt 30,00 €. Zudem ist eine Kau-
tion in Höhe von 50,00 € zu hinter-
legen. Bei Schlüsselübergabe sind 
außerdem 20,00 € für die Einwei-
sung und Abnahme in bar zu ent-
richten. Für die Reinigung nach der 
Nutzung und für die Entsorgung 
des Abfalls sind die Mieter*innen 
selbst verantwortlich. Anmeldun-
gen sind über das Serviceportal 
Baesweiler oder beim Amt für 
Schule, Sport, Kultur und Partner-
schaft unter Telefon 02401/800286 
möglich.

Grillhütten können 
angemietet werden
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Endlich konnten die vier Nordkreiskommu-
nen Alsdorf, Baesweiler, Herzogenrath und 
Würselen ihre Gewinnerinnen und Gewinner 
des Vorgartenwettbewerbs 2021 auszeich-
nen. Auf Initiative der vier verantwortlichen 
Klimaschutzmanagerinnen und -manager 
wurde im vergangenen Jahr ein solcher Wett-
bewerb erstmals gemeinsam durchgeführt.  

Jeweils die drei Erstplatzierten der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer aus den 4 Kommu-
nen sowie Vertreterinnen und Vertreter der 
Sponsoren und der Jurys waren in die Burg 
Baesweiler eingeladen, um ihre Preise durch 
die Bürgermeister der beteiligten Kommunen 
in Empfang zu nehmen. 

Weder Bürgermeister Pierre Froesch noch 
Bürgermeister Alfred Sonders aus Alsdorf, 
Bürgermeister Roger Niessen aus Würselen 
und Bürgermeister Dr. Benjamin Fadavian aus 
Herzogenrath ließen es sich nehmen, aner-
kennende Worte für die wunderschönen und 
ökologisch wertvollen Vorgärten der Preis-
trägerinnen und Preisträger zu finden. Allen 
Teilnehmenden sprachen sie für ihren enga-
gierten und vorbildlichen Beitrag zu mehr 
Biodiversität im Nordkreis ihren Dank aus. 
Insbesondere auch vor dem Hintergrund der 
Hochwasserereignisse und des Klimawandels 
lobten sie den Ansatz der Reduzierung ver-
siegelter Flächen und betonten die luftrein-
haltende und kühlende Wirkung begrünter 
Flächen gerade in Bereichen dicht bebauter 
Innenstadtlagen. 

Im Anschluss an die offizielle Preisverleihung 
kamen alle Anwesenden schnell ins Gespräch 
und zeigten Einigkeit darüber, wie wichtig 
vielfältig gestaltete Vorgärten für das Mikro-
klima und die zahlreichen Kleinstlebewesen 
sind, die in ihnen Nahrung und Unterschlupf 

finden. Aus Sicht der Bürgermeister heben 
begrünte Vorgärten zudem auch die Attrak-
tivität der Straßenräume und sind somit für 
lebens- und liebenswerte Wohnumfelder un-
serer Städte von besonderer Bedeutung.

Nach dem Wettbewerb ist vor dem Wettbe-
werb – insektenfreundliche Balkone und 
Terrassen gesucht!

Wurden in 2021 im Nordkreis noch die 
schönsten Vorgärten gesucht, sind es in 2022 
vielfältig gestaltete Balkone und Terrassen, 
die im Wettstreit um die ersten drei Plätze 
je Kommune liegen. Und so nutzten die Kli-
maschutzmanagerinnen und –manager der 
Nordkreiskommunen nun die offizielle Preis-
verleihung des Vorjahreswettbewerbs, um 
den Startschuss für den Balkon- und Terras-
senwettbewerb zu geben. 

„Wir möchten den Fokus gerne auf vernach-
lässigte Nischen legen, in denen viel ökolo-
gisch Wertvolles möglich ist. So bieten wir 
auch denjenigen die Möglichkeit teilzuneh-
men, die keinen Vorgarten haben“, erklärt Sa-
bine Schnichels, Klimaschutzmanagerin aus 
Herzogenrath, den Entschluss der interkom-
munalen Arbeitsgruppe. „Auch auf Balkonen 
und Terrassen können wir viel tun, um z.B. 
Insekten und sogar Vögeln ein reichhaltiges 
Nahrungsangebot und einen idealen Unter-
schlupf zu bieten“, ergänzt Klimaschutzmana-
gerin Karina Vonhögen aus Baesweiler.

Mit dem Start am 18.03.2022 können Balkon- 
und Terrassenliebende ihre aussagekräftigen 
Fotos einreichen. „Das geht ganz einfach per 
Mail, dabei sollten es mindestens vier, maxi-
mal aber zehn Fotos sein, die möglichst ein-
drucksvoll wiedergeben, was auf dem Balkon 
oder der Terrasse Tolles wächst“, erläutert Bet-

1.
PLATZ

2.
PLATZ

3.
PLATZ

tina Püll, zuständig für den Umweltbereich bei der Stadt 
Würselen. „Bei der Bewertung werden wir vor allem 
auch auf die ökologische Vielfalt und die Klimafreund-
lichkeit achten“, ergänzt Lukas Bahnen, der seit dem 1. 
Februar der neue Klimaschutzmanager der Stadt Als-
dorf ist. 

Bis einschließlich 31. August werden Bewerbungen ent-
gegengenommen. Bewerbungsunterlagen sowie nähe-
re Infos können auf den jeweiligen Webseiten der vier 
Nordkreiskommunen abgerufen werden. Mitmachen 
lohnt sich auf jeden Fall! 

Allen vier Städten ist es wichtig zu zeigen, dass man 
auch auf kleineren Flächen eines Balkons oder einer 
Terrasse bereits einen wichtigen Beitrag für die Natur 
leisten kann. 

Attraktive Vorgärten ausgezeichnet und neuen Wettbewerb gestartet
Die abgebildeten Fotos zeigen die Gärten der Baesweiler Teilnehmerinnen und Teilnehmer
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Vorgärten 
der 

weiteren 
Teilnehmer-

innen 
und 
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Hauptstraße 7 . 52499 Baesweiler
Wir beraten Mitglie-
der begrenzt nach 
§ 4 Nr. 11 StBerG.

www.hermanns.aktuell-verein.de

ist unser Job!

Tim Hermanns
Beratungsstellenleiter
Kirchstr. 44
52499 Baesweiler
Tel.: (02401) 8960050

steuererklärung

Ihre
Einkommen-

Am 11.03.2022 war es soweit: eini-
ge Viertklässerinnen und Viertkläss-
ler der GGS St. Andreas Setterich 
pflanzten mit Unterstützung der 
schulischen Garten-AG einen Baum 
im nahegelegenen Burgpark. Den 
Wunsch, einen Baum zu pflanzen, 
bevor sie ihre Grundschule ver-
lassen und im Sommer 2022 das 
Abenteuer weiterführende Schule 
beginnen, hatten die Schülerinnen 
und Schüler der Abschlussklasse 
schon vor einiger Zeit geäußert. 

Mit ihrer Lehrerin Johanna Rieger-
Pletz und Franz-Josef Höppener, 
der den Kindern für diese Aktion 
den Baum spendete, waren schnell 
die richtigen Mitstreiter gefunden. 
Jetzt musste nur noch ein passen-
der Standort gefunden werden. 

Da auf dem Gelände der Andreas-
schule selbst, wo sich bereits viele, 
auch ältere, Bäume befinden, kein 
geeigneter Standort mehr zur Ver-
fügung stand, schaute man sich 
im näheren Umfeld der Schule um. 
Mit Unterstützung der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung Baesweiler, die sich bei 
so einer engagierten Idee gerne 
an der Standortsuche beteiligten, 
konnte im Burgpark schließlich der 
ideale Platz für die Pflanzung aus-
findig gemacht werden. 

Bevor der Baum, ein Gelber Leder-
hülsenbaum, jedoch eingepflanzt 
werden konnte, hieß es am Freitag-
mittag zunächst, Ärmel hochkrem-
peln und das Pflanzloch ausheben. 

Baumpflanzaktion der Abschlussklasse 
der Gemeinschaftsgrundschule St. Andreas Setterich
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, liebe 
Hundehalter in Baesweiler,

der hohe Wert der Mensch-Tier-
Beziehung ist unbestritten und
allgemein anerkannt. Haustiere
haben sehr oft „Familienan-
schluss“ und gehören einfach
zum Leben dazu. Daran wollen
wir natürlich nichts ändern.
Jedoch haben wir einen drin-
genden Appell an alle Hunde-
halter:
Wir wünschen uns, dass sich Bür-
gerinnen und Bürger unserer
Stadt ohne Hunde nicht mehr
über Bürgerinnen und Bürger,
die einen „treuen Begleiter“
besitzen, ärgern müssen. Das
funktioniert, wenn alle Hunde-
halter mit Verantwortungsbe-
wusstsein dafür sorgen, dass
Hundehaufen in unseren Parks,
auf Straßen und Wegen nicht
mehr zum üblichen Bild
gehören. Leider ist dies auch in
unserer Stadt keine Selbstver-

ständlichkeit. Die Zahl der Hun-
dehalter, die in Verantwortung
für ihre Mitbürgerinnen und Mit-
bürger die „Hinterlassenschaf-
ten“ ihrer Hunde von öffentli-
chen Wegen und Flächen
wegräumen, ist zu gering! Das
führt u.a. auch zu einer fort-
schreitenden Polarisierung zwi-
schen Hundehaltern und Nicht-
hundehaltern.

Das muss nicht so sein - und
erst recht nicht so bleiben!

Die Hundehalter, die sich bislang
nicht an die entsprechenden
Rechtsgrundlagen halten und
„Hinterlassenschaften“ des Hun-
des liegen lassen oder in Entsor-
gungstüten auf öffentlichen
oder privaten Flächen ablegen,
bitten wir, sich dem Verhalten
der verantwortungsbewussten
Tierfreunde anzupassen.

Bitte machen Sie mit und hal-
ten Sie Parkanlagen, Spiel-

plätze, Straßen und Gehwege
sauber!
Durch umherliegenden Hunde-
kot geht die Attraktivität der
Stadt verloren, Passanten wer-
den gestört und Schuhwerk wird
verunreinigt; die Dienstkräfte
der Stadtverwaltung, die Mäh-
oder sonstige Grünflächenarbei-
ten durchführen und kleine Kin-
der - gerade auch an Spielplät-
zen - leiden hierunter. 
Hundekot kann auch Ursache für
verschiedene Erkrankungen
sein. Darüber hinaus kann Hun-
dekot sogar Salmonellen und
Bandwürmer übertragen. Gera-
de für Kinder besteht hier eine
ganz besonders große Gefahr. 

Beweisen Sie sich als wahrer
Tier-, Natur- und Menschen-
freund - als verantwortungs-
bewusster Hundehalter!

Die Aussage: „Wofür zahle ich
eigentlich Hundesteuer?“ hilft
nicht weiter. Hundesteuern wer-

den keineswegs zur Deckung
der Entsorgungskosten von
Hundekot erhoben.
Derjenige, dem die Aufsicht über
ein Tier übertragen wurde, ist
verpflichtet, die durch die Tiere
verursachten Verunreinigungen
unverzüglich und schadlos zu
beseitigen. Ansonsten droht ein
Bußgeld! Unser Ziel ist es aber
nicht, Bußgelder zu „kassieren“,
vielmehr legen wir Wert auf ein
sauberes Stadtbild ohne Belästi-
gung anderer durch Hundekot.
Also: Machen Sie mit! Helfen Sie
uns, unsere Stadt sauber zu hal-
ten! Wir bedanken uns schon
heute herzlich bei Ihnen!
Vielleicht noch ein kleiner
Tipp: Jede kleine Plastiktüte eig-
net sich für das Aufsammeln von
Hundekot, welcher sich pro-
blemlos entfernen und verkno-
tet in einem der reichlich im
Stadtgebiet aufgestellten Abfall-
behälter entsorgen lässt.

Vielen Dank.

Ein sauberes Stadtbild ohne Hundekot
Beweisen Sie sich als verantwortungsbewusster Hundehalter

Bürgerwald 2011
18. Pflanzaktion für Baesweiler Bürger 

Wie in den vergangenen Jahren
findet auch die diesjährige Pflan-
zaktion wieder am Settericher
Fließ in unmittelbarer Nähe zur
Windkraftanlage zwischen Set-
terich und Puffendorf statt. Hier
haben die Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Baesweiler  weiter-
hin die Gelegenheit, sich direkt
an der ökologischen Aufwer-
tung des Wohnumfeldes zu
beteiligen. In diesem Jahr
besteht zum nunmehr 18.-mal
die Möglichkeit, sich durch die
Pflanzung eines Baumes bzw.
eines Teilstückes einer Hecke im
Baesweiler Bürgerwald  an ein
Familienfest, ein Jubiläum oder
an einen anderen ganz persönli-
chen Anlass zu erinnern.
Fachkundiges Personal und
Geräte stehen am Pflanztag wie-
der zur Verfügung. Anschließend
erhält jeder Baumpate eine
Urkunde mit einem Lageplan,
worauf der genaue Standort des

Baumes bzw. der Hecke gekenn-
zeichnet ist.     
In den vergangenen 17 Jahren
wurden bei den bisherigen
Aktionen auf den Flächen am
Siegenkamp, der Aachener
Straße, der Simon-Ohler-Straße,
am Übacher Weg und am Sette-
richer Fließ Patenschaften für
insgesamt 518 Bäume sowie 235
m Hecke übernommen.
Der nächste Pflanztermin findet
am Mittwoch, den 23. März
2011 um 17.00 Uhr im Bürger-
wald am Settericher Fließ statt.
Die dazugehörigen Bestellkar-
ten sind in beiden Rathäusern
und anderen städt. Einrichtun-
gen sowie verschiedenen Gel-
dinstituten ab  sofort erhältlich.
Letzter Termin für die Abgabe ist
der 02. März 2011. 
Für weitere Auskünfte steht
Ihnen Herr Sauren unter der Ruf-
nummer 02401 / 800-309 gerne
zur Verfügung.

Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

Landesverband NRW   -  Ortsverband Baesweiler

Gutes Ergebnis der Kriegsgräbersammlung
Im Zeitraum vom  30. Oktober bis 19. November 2010 haben sich
die Mitglieder der städtischen Vereine aus dem Stadtgebiet Baes-
weiler in dankenswerter Weise zu Gunsten einer guten Sache einge-
setzt und durch persönliches Engagement insgesamt 5.699,07 €
Spendengelder zugunsten des Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge (VdK) im Rahmen einer Haus- und Straßensammlung
eingesammelt. Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
ist eine humanitäre Organisation. Er widmet sich der Aufgabe, die
Gräber der deutschen Kriegstoten im Ausland zu erfassen, zu erhal-
ten und zu pflegen. Er hilft bei der Erhaltung der Kriegsgräber in
Deutschland und pflegt sehr viele Kriegsgräber auf Friedhöfen. Der
Volksbund und die Stadt Baesweiler danken für das erfolgreiche,
ehrenamtliche Engagement der zahlreichen Sammlerinnen und
Sammler, die von Haus zu Haus dieses schöne Ergebnis zusammen-
getragen haben und die diesjährige Haus- und Straßensammlung
wieder mit sehr großem Engagement durchgeführt haben. Großer
Dank gebührt auch den spendenfreudigen Bürgerinnen und Bür-
gern, die zum guten Ergebnis beigetragen haben. Durch diese Sum-
me wurde wieder einmal deutlich, dass der Baesweiler Bevölkerung
die Pflege der Kriegsgräber nach wie vor ein großes Anliegen ist
und damit den Ausbau und Erhalt von Kriegsgräberstätten unter-
stützt. Die Sammlungseinnahmen dienen dem dauerhaften Erhalt
von 2,3 Millionen Kriegsgräbern auf 827 Kriegsgräberstätten in 45
Ländern Europas und in Nordafrika.

HERZOGENRATHER WEG 5b . 52499 BAESWEILER . Kanzlei in der Villa Vahle
TEL. 02401-603880 . FAX 02401-6038809 . INTERNET: www.rae-mohr.de . E-MAIL: cm@rae-mohr.de

RA THOMAS MOHR
RA CHRISTOPH MOHR
* Tätigkeitsschwerpunkte

Verkehrs-, Familien- & Zivilrecht*

Arbeits-, Miet- & Wirtschaftsrecht*

Das ließen sich die Kinder nicht 
zweimal sagen und packten tatkräf-
tig mit an. 

Auch die Stadtverwaltung wurde 
zur Pflanzaktion eingeladen. Bür-
germeister Pierre Froesch, Birgit 
Kremer-Hodok, stellv. Leiterin des 
Schulverwaltungs- und Kulturam-
tes und Jan Schmidt, Leiter des 
Stadtentwicklungsamtes, nahmen 
sich gerne die Zeit und schauten 
gemeinsam mit der Schulleiterin 
der GGS St. Andreas, Karin Sieben, 
im Burgpark vorbei. 

„So eine tolle Idee am Ende der 
Grundschulzeit umzusetzen, ist uns 
allen eine besonders große Freude“, 
lobte Bürgermeister Pierre Froesch 
die eifrigen Kinder. 

Und dann war es geschafft - der 
Baum stand. „Dieser Baum wird für 
Euch sicher eine schöne Erinnerung 
an die Grundschulzeit sein und da-
ran, dass Ihr im Unterricht gelernt 
habt, wie wichtig Bäume für das 
Klima, die Umwelt und alle Lebewe-
sen sind“, so Froesch. 

Bis zu den Sommerferien werden 
die Viertklässerinnen und Viert-
klässer ihren Baum natürlich noch 
regelmäßig selber pflegen, danach 
wird die Garten-AG der Andreas-
schule die Pflege übernehmen. „Ich 
wünsche Euch viel Erfolg für den 
Besuch der weiterführenden Schu-
le, der nach den Sommerferien für 
Euch beginnt“, schloss Bürgermeis-
ter Pierre Froesch.
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Exclusive 
Fliesen
zu fairen 
Preisen

Kloshaus 17 (an B 57)   ·   D-52499 Baesweiler
Fon + 49 24 01 80 94 0   ·   Fax + 49 24 01 80 94 94  

E-Mail: info@lemcokeramik.de

Wenn viel auf
dem Spiel steht,
wird Erfahrung
zweifach wichtig.

Wir betreiben unsere
Anwaltskanzlei nach dem
Prinzip der vorbeugenden
Beratung und der
engagierten Vertretung.

Das nennen wir unser
Zweifach-Recht-Prinzip.

ZWEI
FACH
RECHT

Kirchstrasse 40 A
52499 Baesweiler

Tel. 02401 608 680
www.zweifach-recht.de

Gabriele Goeble
Fachanwältin für Erbrecht

Heinz Hanel
Rechtsanwalt

Neama und Miriam sind zwei von 
vier neuen FSJ’lerinnen an den 
Grundschulen in Baesweiler.

Ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 
bietet viele Möglichkeiten: junge 
Menschen können z. B. in einen 
bestimmten Beruf hineinschnup-
pern, sich beruflich orientieren, 
die Zeit bis zum Beginn von Aus-
bildung oder Studium überbrü-
cken und ganz sicher viele neue 
Erfahrungen sammeln. 

Neama hat ihr Freiwilliges Soziales 
Jahr am 1. November 2021 an der 
Friedensschule in Baesweiler be-
gonnen. Miriam hat ihr FSJ am 1. 
Februar 2022 an der Barbaraschu-
le in Setterich angefangen. 

Zum 1. Februar wurde außerdem 
auch an der Andreasschule in 
Setterich und an der Grengracht-
schule in Baesweiler jeweils eine 
FSJ-Einsatzstelle eingerichtet.  
 
Die Einrichtung dieser insgesamt 
vier FSJ-Stellen an den Grundschu-
len in Baesweiler wird unterstützt 
vom Amt für Kinder, Jugend und 
Familie der StädteRegion Aachen 
und gefördert durch das Aktions-
programm „Aufholen nach Corona 
für Kinder und Jugendliche“ des 
Bundesministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend. 

Miriam und Neama sind sich 
schon jetzt sicher, eine gute Ent-
scheidung getroffen zu haben 
und freuen sich auf die nächsten 
Monate.  

Infos zu einem FSJ oder auch Bun-
desfreiwilligendienst (BFD) bei der 
StädteRegion Aachen gibt es auf 
der Internetseite der StädteRegion 
unter: www.staedteregion-aachen.
de/freiwilligendienst-schule, beim 
Bildungsbüro der StädteRegion 
und bei Trägern wie z.B. den Frei-
willigen Sozialen Diensten im Bis-
tum Aachen. 

Vier neue FSJ´lerinnen an 
den Baesweiler Grundschulen

Wie funktioniert eigentlich eine Kamera? Wozu braucht 
man ein Stativ? Und wie wird ein Foto richtig gut? 3 von 
vielen Fragen, die Kinder der Klasse 3a der Barbaraschule 
in Setterich und Kinder der Klasse 3a der Grengrachtschule 
in Baesweiler in Film- & Foto-AGs an ihren Schulen stellen 
konnten. 

Im 1. Halbjahr des aktuellen Schuljahres konnten sich die 
Kinder vor und hinter der Kamera ausprobieren und alle 
ihre Fragen rund ums Fotografieren und Filmen loswerden. 
Zusammen mit Volker Waldeck von der mobilen Filmwerk-
statt Baesweiler/ "Aber Hallo e.V." haben die Kinder im Laufe 
der AGs eigene Stop-Motion-Filme entwickelt. Aus vielen, 
vielen einzelnen Fotos sind am Computer kurze Trickfilme 
entstanden, die die Kinder auch noch selbst vertont haben.   
Emily, Egekaan, Lena, Mara, Louisa, Isabell, Sofia und Esma-
nur aus der Klasse 3a der Barbaraschule sorgen mit ihrem 
Film für Urlaubsstimmung. An der Grengrachtschule besei-
tigen Kira, Wissal, Mia, Philipp, Harun, Nisa, Dilara, Anton, So-
phia und Almina in ihrem Film das Chaos im Puppenhaus in 
gleich 4 Sprachen. 

In beiden AGs sind tolle Kurzfilme entstanden, die sich se-
hen lassen können. Zu finden sind die Filme unter: www.
baesweilerjugend.de.
 
Die Durchführung beider AGs wurde gefördert durch das 
Aktionsprogramm „Aufholen nach Corona für Kinder und 
Jugendliche“ des Bundesministeriums für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend und unterstützt vom Amt für Kin-
der, Jugend und Familie der StädteRegion Aachen. 

Urlaubsstimmung an der 
Barbaraschule 

Chaos im Puppenhaus an der Grengrachtschule
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Wir suchen wertvolle 
helfende Hände für unsere Kitas! 

www.staedteregion-aachen.de/stellen www.staedteregion-aachen.de/kita

Du hast
 ✓ Freude am Umgang mit Kindern
 ✓ Interesse an Einblicken in den Kita-Alltag

und bist
 ✓ zuverlässig?

Dann bewirb dich jetzt! 

Denn in unseren Einrichtungen in 
Baesweiler, Monschau, Roetgen und  
Simmerath sowie unserer Betriebskita 
in Aachen brauchen wir DICH zur 
Unterstützung.

Was wir dir bieten? 
 ✓ Vergütung nach TVöD 
 ✓ abwechslungsreiche Aufgabenfelder
 ✓ Zugehörigkeit zu einem Kita-Team

Sende uns deine Bewerbung jetzt an:
StädteRegion Aachen | Amt für Kinder, Jugend und Familie | 
A51.1 – Kindertagesbetreuung | Zollernstraße 10 | 52070 Aachen
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Erfahrung macht klug

www.staedteregion-aachen.de/stellen www.staedteregion-aachen.de/kita

Wir suchen DICH (m/w/d) zur 
Verstärkung unseres Teams in unserer 
bald acht-gruppigen KiTa „Wolke  
7undzwanzig“ in Baesweiler!   

Du hast eine pädagogische Ausbildung, 
möchtest an der Erweiterung eines Teams 
beteiligt sein, zur Vielfalt beitragen und 
Kinderlachen laut werden lassen? 

Dann bewirb dich jetzt! 

Denn unsere KiTas sind Lernorte- Orte zum  
Ankommen und Orte zum Über-sich-Hinaus-
wachsen. Nicht nur für Kinder, auch für die bei 
uns Beschäftigten! 

Was wir dir bieten? 
 ✓ einen sicheren Arbeitsplatz und  
Bezahlung nach TVöD SuE

 ✓ abwechslungsreiche Aufgabenfelder
 ✓ die Möglichkeit zum Einbringen persönlicher 
Stärken und Talente

 ✓ vielfältige Fort- und Weiterbildungsangebote
 ✓ gute Aufstiegs- und  
Entwicklungsmöglichkeiten 

Wir freuen uns auf dich! 

Hast du Lust mit uns abzuheben und auf 
Wolke 7undzwanzig zu schweben?

©
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Ein großes Projekt soll das Schul-
jahr 2021/22 an der Grengracht-
schule positiv ausklingen lassen. 

Ein Zirkuszelt, knallbunt und weit-
hin sichtbar, wird am Sonntag, 08. 
Mai 2022, auf dem Schulhof der 
Grengracht aufgebaut und Schau-
platz für viele Zirkus-Aktivitäten al-
ler (!) 380 Kinder beider Standorte 
(Grengracht und Beggendorf ) bis 
Samstag, 14. Mai 2022.

Eine Woche lang bereiten sich alle 
Kinder in "Workshops" auf ihre 
Auftritte vor. Ausreichend Gele-
genheit, Zirkus-Luft und  Leben 
intensiv zu spüren. Hierfür wird 
das Kollegium aus Lehrerschaft, 
OGS-Mitarbeiterinnen sowie frei-
willigen Eltern in einer ganztägi-
gen "Trainerakademie" am Sams-
tag, 30. April, durch Artisten des 
Zirkus Soluna geschult und auf 
die Workshop-Leitungen vorberei-
tet. Mit dem Schulzirkus Soluna, 
der bereits jahrelang erfolgreiche 
Schulzirkus-Projekte durchführt, 
haben wir uns erneut professionel-
le Unterstützung gesichert.

Bereits seit einem Jahr planen und 
arbeiten wir auf dieses Ereignis 
hin. Aus einer Halbtagsschule an 
zwei Standorten wird für eine Wo-
che eine Ganztagsschule an einem 
Standort. Puh!

Täglicher Bus-Shuttle zwischen 
Beggendorf und Grengracht, Hek-
toliter Getränke für alle Aktiven, 
Obst und Snacks für zwischen-
durch und vieles mehr wollen be-
dacht werden.

"Mittendrin statt nur dabei" ist für 
das gesamte Team der Grengracht-
schule einschließlich der vielen 
engagierten Eltern ein großer 
Kraftakt, der nur gelingt, weil auch 

die StädteRegion Aachen und die 
Stadt Baesweiler uns als verlässli-
che Partner zur Seite stehen. Das 
Amt für Kinder, Jugend und Familie 
der StädteRegion Aachen fördert 
unsere Zirkuswoche durch das 
Aktionsprogramm „Aufholen nach 
Corona für Kinder und Jugendli-
che“ des Bundesministeriums für 
Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend. 
Vielen Dank dafür!!

Auch an den Abenden soll unser 
Zirkuszelt nicht leer bleiben. So 
bieten wir mit einem Sponsoring 
des Amtes für Kinder, Jugend und 
Familie der StädteRegion Aachen 
am Dienstag (10. Mai) und Don-
nerstag (12. Mai) die Aufführung 
"Zirkus aus dem Koffer" an. 

Am Mittwoch (11. Mai) tritt der 
“Zirkus Configurani“ auf. Beginn 
dieser Veranstaltungen ist jeweils 
um 17.00 Uhr. 

Zu den Aufführungen der Kinder 
können wir insgesamt 1.400 Zu-
schauer an vier Terminen (je zwei 
am Freitag und am Samstag) be-
grüßen, die alle 380 Artisten in 
ihren Kostümen und Rollen als 
Clown, Fakir, Seiltänzer etc. be-
wundern. Die Aufregung vor und 
hinter dem Zeltvorhang wird si-
cherlich groß sein, noch größer 
aber Stolz und Freude nach der 
Vorstellung.

Infos zu allen Veranstaltungen, Ein-
trittskarten und Impressionen der 
Schulzirkuswoche finden Sie auf 
der Homepage der Grengracht-
schule: www.grengrachtschule.de.

Manege frei und herzlich Willkom-
men!

Ihr Zirkus GrenBegallo

Zirkus GrenBegallo
Mittendrin statt nur dabei

an der Grengrachtschule Baesweiler
 9. bis 14. Mai 2022
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Volkshochschule
Nordkreis Aachen
Volkshochschule
Nordkreis Aachen

Auszug aus dem Veranstaltungskalender vom 29.03.2022 bis 09.05.2022

Bitte informieren Sie sich 

bei Interesse auf der Internetseite 

www.vhs-nordkreis-aachen.de, 

ob der Kurs wie geplant 
stattfindet.

	
Wann?	 Was ?	 Wo ?
30.03.2022	 Österliche Grußkarten und Verpackungen aus Papier individuell gestalten	 Baesweiler
31.03.2022	 Vortrag Teil I: So lebten die Bergmannsfamilien in den 1950er Jahren	 Baesweiler, Kulturzentrum Burg, Burgstr. 16, Scheune
02.04.2022	 Koordination - Motorik – Beziehungsstärkung	 Baesweiler, Familienzentrum St. Petrus, Breitestr. 72
	 Ein Mutter- oder Vater-Kind-Training mit Taekwondo-Elementen
23.04.2022	 Papierbüchlein selbst gestalten	 Baesweiler, Statdbücherei, Burgstr. 16
26.04.2022	 ZUMBA® Fitness	 Baesweiler, Ev. Familienzentrum, Hans-Böckler-Str. 1a
28.04.2022	 Vortrag Teil II: Ein Blick zurück in die 50er Jahre bei den	 Baesweiler, Kulturzentrum Burg, Burgstr. 16, Scheune
	 Bergmannsfamilien Haus, Hof, Garten, Freizeit
28.04.2022	 Zuschneiden, Nähen, Ausbessern, Ändern für Anfänger*innen und 	 Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 16-18, Raum 3001
	 Fortgeschrittene
02.05.2022	 Erste Hilfe am Kind	 Baesweiler, Familienzentrum der Städteregion, Weltentdecker
04.05.2022	 All meine Gefühle gehören zu mir Kinder in ihrer Gefühlswelt fördern	 Baesweiler, Familienzentrum der Städteregion, Weltentdecker
06.05.2022	 Waldfrühling für Eltern mit Kindern ab 3 Jahren	 Treffpunkt: Parkplatz Friedhof, Alsdorf-Kellersberg

Die neuesten Entwicklungen in 
Osteuropa, der Krieg in der Ukra-
ine, lassen uns alle nicht kalt. Ein 
Krieg, gerade auf dem eigenen 
Kontinent, bedeutet Migrationsbe-
wegungen, bei deren Bewältigung 
auch die VHS Nordkreis Aachen 
mit Integrationskursen und mit der 
Beratung zur Anerkennung der 
ausländischen Schul- und Berufsab-
schlüsse helfen kann. Die VHS wird 
alles daran setzen, die Geflüchteten 
zu unterstützen. In Ost-Europa wer-
den seit Ausbruch des Krieges in der 
Ukraine vor allem humanitäre Hilfen 
benötigt. 

Wer helfen möchte, kann sich unter 
www.aktion-deutschland-hilft.de 
informieren (Spendenkonto DE62 
3702 0500 0000 1020 30), die zahl-
reiche große Wohlfahrtsverbände 
unter der Schirmherrschaft des ehe-
maligen Bundespräsidenten Horst 
Köhler ins Leben gerufen haben.

Obwohl das Frühjahrssemester be-
reits begonnen hat möchten wir da-
rauf hinweisen, dass ein laufender 
Einstieg in einige Kurse, insbeson-
dere im Gesundheitsbereich, noch 
möglich ist. Bei Einstieg in die zwei-
te Hälfte des laufenden Kurses wird 
auch nur die Hälfte der Kursgebühr 
fällig. Dies betrifft vor allen Dingen 
Kurse aus dem Gesundheitsbereich.

Die Suche nach neuen 
Dozent*innen für alle Fachberei-
che ist eine der großen Herausfor-
derungen, die während der Pan-
demie und auch im kommenden 
Frühjahr und Sommer von allen 
Fachbereichsleiter*innen zu be-
wältigen ist. Einige erfahrene und 
treue Dozent*innen haben die 
Pandemie genutzt, um ihre Lehr-
tätigkeit zu beenden. Es werden 
neue Dozent*innen gesucht, um 

Was uns bewegt - Aktuelles aus der VHS
neue Ideen umzusetzen. Der Be-
reich BNE (Bildung für nachhaltige 
Entwicklung) tangiert alle Lebens-
bereiche und wird zukünftig an 
Bedeutung wachsen.  Bildung für 
nachhaltige Entwicklung ist eine 
Antwort auf die drängenden globa-
len Herausforderungen, vor denen 
die Menschheit steht. Der Klima-
wandel und die daraus folgenden 
Naturkatastrophen wie extreme 
Dürren, Überschwemmungen und 
Wirbelstürme ebenso wie wach-
sende soziale Ungleichheit und die 
drohende Erschöpfung natürlicher 

Ressourcen gefährden unsere Zu-
kunft und die der nachfolgenden 
Generationen. Um eine lebens-
werte Zukunft zu gestalten, müs-
sen umfassende und tiefgreifende 
gesellschaftliche Transformationen 
angestoßen und umgesetzt wer-
den. Das erfordert Mut, Zuversicht 
und ein fundiertes Verständnis für 
die Konsequenzen des eigenen 
Handelns. BNE leistet hierfür ei-
nen wesentlichen Beitrag, indem 
sie eine ganzheitliche Perspektive 
einnimmt und die verschiedenen 
Dimensionen von Nachhaltigkeit 

Sicher wie Fallschirmspringen.
Vom 1-Meter-Brett.
Mit Schwimmflügeln.
Finanzieren Sie Ihre Wünsche
schnell, flexibel und mit
Top-Beratung.
sparkasse-aachen.de/privatkredit

Weil’s ummehr als Geld geht.

bewusst macht – die ökologische, 
ökonomische und die soziale Di-
mension. Liebe Baesweiler*innen, 
wenn Sie Interesse an einer freibe-
ruflichen Lehrtätigkeit an der VHS 
Nordkreis Aachen und Kursideen, 
auch zu anderen Themen haben, 
sprechen Sie uns an. Gerne versu-
chen wir, Ihre Themen umzusetzen. 
Ansprechpartner*innen sind alle 
hauptamtlichen Pädagog*innen 
in den Geschäftsstellen. Frau 
Kleinschmidt steht Ihnen in der 
Geschäftsstelle Baesweiler, Tel. 
02401/ 9300221 zur Verfügung.



G
ru

ß
w

o
rt

 B
ü

rg
er

m
ei

st
er

22

G
ru

ß
w

o
rt

 B
ü

rg
er

m
ei

st
er

22

St
ad

tb
ü

ch
er

ei

22

▼ ▼
Buchtipp von Michaela Steinacker

Steffen Kopetzky: Monschau

Zuerst wollte ich den neuen Roman von Steffen Kopetzky, 
der im Frühjahr 2021 erschien, gar nicht in die Hand neh-
men: Als Thema der Ausbruch einer Pocken-Epidemie… die 
Parallelen zur Corona-Pandemie scheinen überdeutlich.

Doch Kopietzky schafft in seinem neuen Roman ein interessantes Bild der 
Zeit, in der die junge BRD zwischen Aufbruch und dem „Mief von 1000 Jahren“ 
steckt.

Als im Jahr 1962 in Monschau ein Mädchen mit pockenartigen Symptomen 
erkrankt, wird der renommierte Dermatologe Günter Stüttgen mit seinem 
griechischen Assistenten Nikolaos Spyridakis zu Hilfe gerufen. Stüttgen, eine 
historische Persönlichkeit, war in der Schlacht im Hürtgenwald als Sanitäts-
arzt tätig, er behandelte während eines Waffenstillstands in der Allerseelen-
schlacht gleichermaßen deutsche und amerikanische Soldaten, ein humanis-
tischer Held, der in die Geschichte einging. Das Ärztegespann schafft es mit 
strenger Isolation, Nachverfolgung von Infektionen und Kontaktpersonen 
sowie einer Impfkampagne, dass am Ende nur zwei Tote in Monschau und 
Umgebung zu beklagen sind. 

Dabei muss sich Stüttgen immer wieder mit alten Widersachern auseinan-
dersetzen: vor allem Seuss, Geschäftsführer des ortsansässigen größten Ar-
beitgebers, der Industriefirma Rither. Auch Seuss ist historisch verbrieft. Den 
ehemaligen Oberleutnant der Wehrmacht lässt Kopetzky den Werksbetrieb 
um jeden Preis aufrechterhalten wollen. Unterschiedliche Positionen treffen 
aufeinander, Seuss lässt alte Wehrmachtsverbindungen spielen, alter Wein in 
neuen Schläuchen, es scheint sich nichts geändert zu haben, knapp 20 Jahre 
nach Kriegsende. 

Ein Lichtblick ist Vera, junge Erbin der Rither-Werke. Sie steht für eine neue Zeit, 
die in Paris lebende Studentin, die Simone de Beauvoir liest und Jazz hört, ist 
im Moment auf Stippvisite in Monschau, wird von den Ereignissen überrollt, 
lernt dabei Nikolaos kennen und lieben. Sie möchte ihr Erbe eigentlich gar 
nicht antreten, sondern in eine Stiftung wandeln, Konflikte mit der Geschäfts-
leitung sind vorprogrammiert.  

Steffen Kopetzky zeichnet am Mikrokosmos Monschau einen eindrucksvollen 
Bildausschnitt der jungen BRD im Jahr 1962, einer BRD zwischen Aufbruch in 
eine neue Zeit und alten Nazi-Seilschaften. Dabei ist der Roman vollgespickt 
mit interessanten historischen Details, er bringt uns die Zeit und die Zerrissen-
heit der Gesellschaft, in der viele den Mantel des Schweigens über alles breiten 
wollen, näher als manches Geschichtsbuch.

Als Buch in der Stadtbücherei und als eAudio in der Onleihe entleihbar, eben-
falls als eBook der vorherige Roman Kopetzkys: Propaganda.

 Tipps vom Stadt   bücherei-Team

Treff Sta dtbüchereiP

unkt

40 Jahre

Oidtweiler - Schwarzer Weg 20 - Telefon 024 01/ 60 67 77

Öffnungszeiten:  Mo. - Do. 09.00 - 13.00 + 14.30 - 18.00
 Fr.  09.00 - 18.00   •   Sa. 09.00 - 13.00 

Ostereier
bunt oder frisch müssen
auf den Ostertisch

Eier aus eigener Hühnerhaltung

Obst + Gemüse
der Saison aus 
eigenem Anbau zu 
günstigen Preisen!

Buchtipp von unserer Benutzerin Britta Sevenich

Allison Pataki: Kaiserin wider Willen

Kaiser Franz Joseph von Österreich ist auf Brautschau. 
Auf Anraten seiner Mutter wählt er seine Cousine He-
lene aus Bayern. Diese ist darüber überhaupt nicht 
erfreut. Als sie in Begleitung ihrer Mutter und ihrer 
Schwester Sisi in Österreich eintrifft, verliebt sich der 
Kaiser und wählt stattdessen Sisi. 

Die naturverbundene Sisi, die bisher sehr behütet in Bayern aufwuchs, 
muss sich nun den Anforderungen des Hofes in Österreich stellen. 
Während das Volk sie liebt, schmieden die Menschen am Kaiserhof ihre 
Intrigen. 

In diesem Roman findet der Leser sowohl die romantische Sisi, die man 
aus den sehr bekannten Filmen mit Romy Schneider und Karl Heinz 
Böhm kennt, als auch die weniger bekannte Seite der österreichischen 
Kaiserin. Die durchaus intelligente und gebildete Frau nimmt nach und 
nach immer weniger Rücksicht auf das Hofprotokoll, ihren Ruf oder 
ihre Familie. Sie reist viel, lernt verschiedene Sprachen, schreibt Tage-
buch, liest und achtet sehr auf ihre äußere Erscheinung. Dabei treibt sie 
extrem viel Sport und hat auch mit Essstörungen zu kämpfen.
 
All diese Facetten verpackt Allison Pataki in einen farbenfrohen Roman. 
Die Autorin malt mit ihren Worten ein bewegtes Porträt dieser interes-
santen, historischen Persönlichkeit. Orte, Kleidung und Personen ent-
standen vor meinem inneren Auge. Die anfangs erwähnten Filme be-
gleiten mich schon viele Jahre, so dass ich schon mein eigenes inneres 
Bild hatte. Doch durch ihren Schreib- und Erzählstil entstand ein neues 
Bild der Kaiserin Elisabeth von Österreich.

Die Erzählung spielt in der Zeit zwischen 1853 und 1857. Allison Pataki 
hat, wie der Leser im Anhang des Buches erfährt, aufwendige Recher-
chen durchgeführt. Das macht eine besondere Qualität des Romans 
aus, denn sie verknüpft Fiktion und Realität sehr gekonnt. Auch hilft 
der Anhang dem interessierten Leser, sein Wissen rund um Geschichte, 
Politik und Gesellschaft in den Jahren 1853 bis 1867 zu vertiefen.

Die Geschichte beginnt mit dem Prolog und einem Ausblick auf die 
Krönung in Budapest im Juni 1867. Diesen Ausblick findet man auch 
vor einzelnen Kapiteln in kursiver Schrift wieder, ebenso wie kleine 
Auszüge aus Sisis Tagebuch. Der Sprung in der Erzählung, nach dem 
traumatischen Ereignis, gefiel mir nicht so gut. Auch langweilten mich 
streckenweise die historischen, politischen Erklärungen.

Dieser Titel ist als analoges Buch und als eBook in der Onleihe ver-
fügbar.
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 Tipps vom Stadt   bücherei-Team

Sta dtbücherei
Öffnungszeiten zu Ostern
Die Stadtbücherei ist von Karfreitag, 15.04., bis Ostermontag, 18.04., geschlossen.Ab dem 19.04. sind wir zu den üblichen Öffnungszeiten gerne wieder für Sie da.Wir wünschen Ihnen schöne Ostertage!!

Übrigens…
Aktuelle Literatur und Magazine zum Ukrainekonflikt finden Sie bei uns vor 
Ort in der Stadtbücherei und in der Onleihe: 

 

 
 

Bio? Öko? Nachhaltig!
Nachhaltiges Gärtnern und naturnah gestaltete Gärten werden in Zeiten 
von Klimawandel und Artensterben immer wichtiger und finden auch im-
mer mehr Anhänger. Alles beginnt bei der Planung des Gartenjahres, am 
besten jetzt zur Pflanzzeit im Frühjahr. Saatgut, Dünger, Kompostgabe, viele 
Dinge wollen beachtet werden, damit nachhaltiges Gärtnern gelingen kann.  

Sie brauchen noch Tipps und Ideen?  Wir bringen Sie mit aktuellen Titeln 
und bekannten Standardwerken auf den neusten Stand… analog als Buch 
in der Bücherei oder digital als eBook in der Onleihe.  

 

 

 

 

Machen Sie es sich doch bequem
Damit Sie so richtig in unsere Bücherwelten eintauchen können, 
haben wir für Sie neue Wohlfühlecken in unserer Bücherei ge-
schaffen. Jetzt können Sie in unseren neuen, bequemen Leseses-
seln Platz nehmen, in aller Ruhe in unseren Büchern stöbern und 
die Zeit vergessen.  

Neuer eBook-Reader in der Ausleihe

Ab sofort bieten wir unseren Nutzerinnen und Nutzern 
einen weiteren eBookreader zum Testen der Onleihe 
an. Neben dem Tolino Shine 3 halten wir jetzt ebenfalls 
einen eBookreader der Firma PocketBook, den Ink Pad 
Color, für Sie bereit. 

Mit dem PocketBookreader wird die Ausleihe in der 
Onleihe zum Kinderspiel, da die Onleihe-App bereits auf dem 
Gerät vorinstalliert ist und Sie so mit wenigen Klicks ein eBook 
aus der Onleihe herunterladen können. Außerdem hat der Ink 
Pad Color ein Farbdisplay, so werden zum Beispiel Bilder- oder 
Sachbücher in Originalfarbqualität dargestellt. Beide Geräte 
können jeweils bis zu drei Wochen ausgeliehen werden, so ha-
ben Sie genug Zeit, die Onleihe und das komfortable Lesen mit 
einem eBookreader in Ruhe kennenzulernen.

▼
▼

Kulturzentrum   ·   Burg Baesweiler   ·   Burgstraße 16   ·   52499 Baesweiler

Dienstag	 14.00 – 19.30 Uhr	 Freitag	 10.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch	 10.00 – 12.00 Uhr	 Samstag	 10.00 – 13.00 Uhr
Donnerstag	 14.00 – 18.00 Uhr

Telefon: 02401/ 7944 (Ausleihe)   ·   02401/895644 (Beratung)   ·   Telefax: 02401 /  895645
E-Mail: stadtbuecherei@stadt.baesweiler.de

Öffnungszeiten 
Stadtbücherei 
Baesweiler
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Drachenzähmen leicht gemacht
Der junge Wikinger Hicks bricht die jahrelange
Wikingertradition, als er sich mit einem seiner Tod-
feinde anfreundet – einem wilden Drachen, den er
„Ohnezahn“ nennt. Zusammen müssen die unglei-
chen Helden allen erdenklichen Widrigkeiten trot-
zen, um die Welt beider zu retten.  

Kinder und Jugendliche 1,50 € pro Film
Erwachsene 2,50 € pro Film

Dienstag,

22.
Februar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Happy Feet
Kaiserpinguine sind zum Singen geboren. Außer
Mumble - er ist zum Tanzen geboren... zum Stepp-
tanzen. Dieses für Pinguine ungewöhnliche Verhal-
ten führt schließlich dazu, dass Mumble seine Hei-
mat verlassen muss und sich in die weite, kalte Welt
hinauswagt. Begleitet wird der von seinen Freun-

den den Adelie-Pinguinen und dem allwissenden Felsenpinguin
Lovelace. Mumble begibt sich auf eine abenteuerliche Reise und
beweist schließlich, dass man wirklich etwas bewegen kann - wenn
man nur sich selbst treu bleibt.

Dienstag,

25.
Januar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Teufelskicker
Nach der Trennung seiner Eltern hat es Moritz nicht
leicht: Neue Schule, neue Stadt, der seltsame
Großvater Rudi und dann lässt ihn sogar der Fuß-
ballclub, seine einzige Hoffnung, abblitzen. Doch
als sich Alex, der Anführer der Rooftop-Gang, laut-
los durchs Fenster ins Klassenzimmer schwingt,

weiß er, dass noch nicht alles verloren ist. Auf dem Pausenhof macht
Moritz ein neues Team klar. Als „Teufelskicker“ sorgen sie beim großen
Pokalturnier für einigen Trubel – ob nun auf dem Rasen oder am Ran-
de des Spielfelds, wo Moritz’ Großvater Rudi als ihr Trainer auf seinen
Erzrivalen Rothkirch trifft und sich seine Eltern wieder begegnen.

Dienstag,

08.
Februar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Kommunales Kino in der Alten Scheune
der Burg Baesweiler

Das Töfte Theater aus
Melle präsentiert

„Das Kamel
aus dem 
Fingerhut”

- ein heißer musikalischer Ritt durch 
die Wüste -

Für sein kleines Äffchen Charlie tut Kowalski wirklich alles! Und als
Charlie sein Kuschel kamel vermisst, zaubert Kowalski, um ihn zu trö-
sten, eine Kamelgeschichte aus dem Hut.
Na ja, eigentlich sollte es ja nur eine ganz kleine Geschichte aus einem
Fingerhut  werden.

Aber schon nach wenigen Augenblicken schliddern unsere Freunde
mitten hinein in die geheimnisvolle Welt der orientalischen Märchen. 
Mutig machen sie sich auf die Suche nach dem Lieblingskamel der
wunderschönen Prinzessin Amira, drängen sich über laute Basare,
pfeifen auf Wasserpfeifen, streiten mit dem quicklebendigen Lampen-
geist, reisen auf fliegenden Teppichen, lernen Bauchtanzen, erlösen
die verzauberten Wächter der Roten Höhle und retten das Kamel der
Prinzessin.
Ein heißer Ritt durch die Wüste für Kowalski, Charlie und das Publikum!
Die Presse beschreibt das Stück wie folgt: Eine winzig kleine Geschich-
te eigentlich. Aber wie in einem Traum bevölkern bald allerlei Puppen-
Figuren und mitspielende Kinder das Geschehen. Zu Lachen gibt es
dabei genug, und die originellen Ideen des Töfte-Theaters sprudeln
nur so...

Mit seinen Figuren, Masken, selbstgebauten Instrumenten, mit Live-
Musik und wunder baren Mitspielaktionen hat sich Kowalski (alias Ralf
Kiekhöfer) in die Herzen der Kinder gespielt. 

Im ständigen Dialog mit seinem Publikum erzählt er seine skurrilen
Geschichten. Seine Neugier und seine unbändige Lust auf die Welt las-
sen ihn immer wieder von einem Abenteuer ins nächste stolpern. Mit
vielen Melodien und Liedern aus dem Orient.

Spielzeit: ca. 60 Minuten, für Kinder ab 4 Jahren
www.toefte.de  -  www.theater-spiel.de 

Freitag,

18.
Februar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Es ist wieder soweit! Der CAP Music Bandcontest für lokale Nach-
wuchsbands aus der StädteRegion Aachen, den Kreisen Heins-
berg und Düren geht 2011 in die jetzt schon vierte Runde. Das
Bewerbungsverfahren läuft. Anmeldeschluss ist in diesem Jahr
der 18.04.2011 !

Dank freundlicher Unterstützung von Musik-Hautnah.de entstand
ein völlig neuer Webauftritt (http://www.cap.musik-hautnah.de).
So habt Ihr in diesem Jahr die Möglichkeit Euch schnell online zu
bewerben und am Contest teilzunehmen.

Beachtet die Teilnahmebedingungen auf der Seite und bewerbt
Euch für den diesjährigen Contest! Natürlich könnt Ihr die Teilnah-
mebedingungen zum CAP Contest 2011 auch auf der Homepage
herunterladen und den Anmeldebogen ausgefüllt samt Musikda-
ten per Post, Fax oder Email an folgende Adresse übersenden:
Jugendbeauftragter der Stadt Baesweiler, David Frings, An der
Burg 3, 52499 Baesweiler, Fax: 02401/800-530, Email:
jugend@baesweiler.de.

Bei Fragen könnt Ihr Euch natürlich jederzeit telefonisch unter
02401/800-575 beim Jugendbeauftragten melden.       

Das nächste Stadtinfo 
erscheint am 01. März 2011

CAP Contest 2011 - 

Anmeldeverfahren eröffnet !

Sie brauchen lebenspraktische Unterstützung und Anleitung im Alltag bei 
der Haushaltsführung oder bei der individuellen Freizeitgestaltung?
Dann sind Sie beim Beratungsangebot der KoKoBe richtig!

Mein Name ist Beate Brehm. Ich bin Mitarbeiterin der Koordinierungs-, Kon-
takt- und Beratungsstelle in Alsdorf, Baesweiler, Herzogenrath, welche über 
den Landschaftsverband Rheinland finanziert wird. In der StädteRegion Aa-
chen wird diese durch einen Trägerverbund, bestehend aus der Lebenshilfe, 
dem Verein zur Förderung Körper-und Mehrfachbehinderter, dem Vinzenz-
Heim und den Caritas Lebenswelten GmbH unterstützt.

Jeden dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 15:00-17:00 Uhr, komme 
ich nach telefonischer Vereinbarung ins Verwaltungsgebäude Baesweiler, 
Grabenstraße 11, Zimmer 016a. Sie erreichen mich zur Terminvereinbarung 
unter der Telefonnummer 02404-6731160.

Die KoKoBe bietet Beratungsangebote für Menschen mit geistiger Behin-
derung und/oder Mehrfachbehinderung, deren Eltern, Geschwister, Ange-
hörige oder andere Personen, die Menschen mit Behinderung unterstützen 
(z. B. Betreuer, Vereine etc.), zu den Themenbereichen Wohnen, Freizeit und 
Arbeit.

Meine Beratung ist kostenlos und unabhängig, ich informiere zu den oben 
genannten Themenbereichen und helfe z. B. beim Ausfüllen des BEI_NRW-
Antrags für Unterstützung beim selbständigen Wohnen (Bsp. BEWO) oder 
zur Freizeitassistenz für den Landschaftsverband Rheinland.

Die vorrangigen Ziele der KoKoBe-Beratung bestehen darin, Menschen mit 
Behinderung, das selbständige Wohnen zu ermöglichen und eine bessere, 
selbstbestimmtere Teilhabe in der Gesellschaft zu verwirklichen.

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Aus organisatorischen Gründen wird um vorherige 
Anmeldung gebeten.  

Die Regeln der am Veranstaltungstag geltenden Corona-Schutzverordnung sind zu 
beachten, bitte informieren Sie sich hierüber zeitnah zum Seniorenforum auf 
www.baesweiler.de sowie über die Veröffentlichungen in der Presse. 

Anmeldung und Information 
Anlaufstelle Baesweiler-West, 
Roskaul 75, 52499 Baesweiler 
Telefon: 02401 / 800-460 
E-Mail: Tanja.Sowinski@stadt.baesweiler.de 
Ihre Ansprechpartnerin ist Tanja Sowinski 

Haben Sie schon mal an Ihre persönliche Vorsorge gedacht und an die 
Absicherung Ihrer Familie, wenn Sie selbst nicht mehr entscheiden können? 

Die persönliche Vorsorge ist ein wichtiges Thema und eines, über das es schwer 
fällt, zu sprechen oder zu dem Informationen fehlen. Vor allem ist es nicht nur eine 
Frage des Alters, eine frühzeitige Vorsorge ist wichtig. 

Erfahren Sie alles Wichtige rund um das Thema Vorsorgevollmachten und 
Patientenverfügung beim Seniorenforum der Stadt Baesweiler. 

Es referiert für Sie Christoph Fritz von der Betreuungsstelle der 
StädteRegion Aachen. 

Vorsorge ist keine Frage des Alters! 
 Informationsveranstaltung zu 

Vorsorgevollmachten und Patientenverfügung 

Wo: Kulturzentrum „Burg Baesweiler“, 
Burgstraße 16,  
52499 Baesweiler 

Wann: Mittwoch,  
30. März 2022, 
15.00 - 17.00 Uhr 

Vorsorge 

© pixabay 

Haben Sie schon mal an Ihre persönliche Vorsorge gedacht und an 
die Absicherung Ihrer Familie, wenn Sie selbst nicht mehr entschei-
den können?

Die persönliche Vorsorge ist ein wichtiges Thema und eines, über das 
es schwer fällt, zu sprechen oder zu dem Informationen fehlen. Vor al-
lem ist es nicht nur eine Frage des Alters, eine frühzeitige Vorsorge 
ist wichtig.

Erfahren Sie alles Wichtige rund um das Thema Vorsorgevollmach-
ten und Patientenverfügung beim Seniorenforum der Stadt Baeswei-
ler.

Es referiert für Sie Christoph Fritz von der Betreuungsstelle der Städte-
Region Aachen.

Wann:	 Mittwoch, 30. März 2022,
	 15.00 - 17.00 Uhr

Wo:	 Kulturzentrum „Burg Baesweiler“,
	 Burgstraße 16, 52499 Baesweiler

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Aus organisatorischen Gründen wird 
um vorherige Anmeldung gebeten.

Die Regeln der am Veranstaltungstag geltenden Corona-Schutzverord-
nung sind zu beachten, bitte informieren Sie sich hierüber zeitnah zum 
Seniorenforum auf www.baesweiler.de sowie über die Veröffentlichun-
gen in der Presse.

Anmeldung und Information
Anlaufstelle Baesweiler-West,
Roskaul 75, 52499 Baesweiler
Telefon: 02401 / 800-460
E-Mail: Tanja.Sowinski@stadt.baesweiler.de
Ihre Ansprechpartnerin ist Tanja Sowinski

Beratungsstelle KoKoBe stellt sich vor Seniorenforum

Vorsorge ist keine Frage des Alters!
Informationsveranstaltung zu

Vorsorgevollmachten und Patientenverfügung
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AMT FÜR KINDER, JUGEND UND FAMILIE DER STÄDTEREGION AACHEN  
Sprechstundenangebote in Baesweiler 

 
 

Arbeitsgruppe Fachbereich Kontakt Tag Uhrzeit Ort Hinweise 
 

51.2 
 

Jugendhilfe im 
Strafverfahren 

Frau Beate Doffiné 
+49(241)51982493 
beate.doffine@ 
staedteregion-aachen.de 

 
Donnerstag 

 
14:00 – 16:30 Uhr 

 
Stadtverwaltung Baesweiler 

Grabenstr. 11 

 
Terminsprechstunde 

 
51.3 

 
Allgemeiner 

Sozialer Dienst 
 

Herr Georgios Kourgiantakis 
+49(241)51982178 
georgios.kourgiantakis 
@staedteregion-aachen.de 

 
Dienstag 

 

 
10:00 – 12:00 Uhr 

 

Stadtverwaltung Baesweiler 
Grabenstr. 11 
Zimmer 101 

 
 

Frau Mara Freialdenhoven 
+49(241)51985110 
mara.freialdenhove@ 
staedteregion-aachen.de 

 
Dienstag 

 
13:00 – 16:00 Uhr 

Stadtverwaltung Baesweiler 
Grabenstr. 11 
Zimmer 101 

 

Herr Stefan Clemens 
+49(241)51982484 
stefan.clemens@ 
staedteregion-aachen.de 

 
Dienstag 

 
14:00 – 16:00 Uhr 

Haus Setterich 
Emil-Mayrisch-Str. 20 
Tel.: 0241/5198-5139 

 

Frau Anette Karius 
+49(241)51985107 
anette.karius@ 
staedteregion-aachen.de 

 
Mittwoch 

 
10:00 – 12:00 Uhr 

 

Stadtverwaltung Baesweiler 
Grabenstr. 11 
Zimmer 101 

 

Herr Marc Strauch 
+49(241)51985129 
marc.strauch@ 
staedteregion-aachen.de 

 
Mittwoch 

 
13:00 – 16:00 Uhr  

Stadtverwaltung Baesweiler 
Grabenstr. 11 
Zimmer 101 

 

Frau Inga Siess 
+49(241)51982150 
inga.siess@ 
staedteregion-aachen.de 

 
Mittwoch 

 
10:00 – 12:00 Uhr 

Anlaufstelle West 
Roskaulstr. 75 

 

Frau Kerstin Palenberg 
+49(241)51985104 
kerstin.palenberg@ 
staedteregion-aachen.de 

 
Mittwoch 

 
12:00 – 14:00 Uhr 

Haus Setterich 
Emil-Mayrisch-Str. 20 
Tel.: 0241/5198-5139 

 

Frau Laura Ultee 
+49(241)51985150 
laura.ultee@ 
staedteregion-aachen.de 

 
Donnerstag 

 
10:00 – 12:00 Uhr 

Stadtverwaltung Baesweiler 
Grabenstr. 11 
Zimmer 101 

 

Frau Ramona Schiffers 
+49(241)51985157 
ramona.schiffers@ 
staedteregion-aachen.de 

 
Donnerstag 

 
10:00 – 12:00 Uhr 

Haus Setterich 
Emil-Mayrisch-Str. 20 
Tel.: 0241/5198-5139 

 

   
51.4 

 
Beratung für 

Eltern, Kinder 
und 

Jugendliche 

Frau Anna Giesen-Leuchter 
+49(2407)5591800 
anna.giesen-leuchter@ 
staedteregion-aachen.de 

 
3. Dienstag im Monat 

 
14:00 – 15:30 Uhr 

 
KiTa Weltentdecker 

Ringstr. 72 

 

Frau Sabine Hermanns 
+49(2407)5591800 
sabine.hermanns@ 
staedteregion-aachen.de 

 
2. Mittwoch im Monat 

 

 
09:00 – 10:30 Uhr 

KiTa Löwenburg  
Emil-Mayrisch-Str. 18 

 

Frau Irene Dahlmann-Pütz 
+49(2407)5591800 
irene.dahlmann-puetz@ 
staedteregion-aachen.de 

 
1. Donnerstag im Monat 

 
09:00 – 10:30 Uhr 

KiTa Trauminsel 
Grengracht 12 

 

 

Die Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche bietet in Baeswei-
ler Beratung in allen Fragen rund um Familie an. Zu den nachfolgenden 
Zeiten stehen erfahrene Fachkräfte in den genannten Einrichtungen zu 
Gesprächen bereit:

KiTa Weltentdecker in der Ringstraße: 
jeden 3. Dienstag im Monat von 14:00 – 15:30 Uhr,
KiTa Trauminsel Grengracht: 
jeden 1. Donnerstag im Monat von 9:00 – 10:30 Uhr und
KiTa Löwenburg in Setterich: 
jeden 2. Mittwoch im Monat von 9:00 – 10:30 Uhr. 

Derzeit beschäftigt der Krieg in der Ukraine die Menschen in der Städte-
Region nicht nur emotional, sondern erfordert auch das spontane fachli-
che Handeln für geflüchtete Familien. Auch hier leisten die Beratungsstel-
len wertvolle und kurzfristige Unterstützung in Form von Beratung und 
Therapie für traumatisierte und hochbelastete Kinder und Erwachsene. 
In der Beratungsstelle in Herzogenrath-Kohlscheid bietet Frau Sabine 
Hermanns ein spezifisches Angebot für geflüchtete Familien. Frau Anna 
Weißbecker, ebenfalls im Standort Kohlscheid, kann zudem in russischer 
Sprache ein traumatherapeutisches Beratungsangebot machen.

Amt für Kinder, Jugend und Familie der StädteRegion Aachen
Sprechstundenangebote in Baesweiler

www.theo-fest.de

Vertrauen Sie dem ProfiVertrauen Sie dem Profi
seit über 90 Jahren

Fest
52499 Baesweiler
Hermann-Hollerith-Str. 10
Tel. 0 24 01 / 9 15 50

Rollläden für Selbstabholer
Energie sparen

Einbruchschutz · Fenster + Türen 
Sonnenschutz · Insektenschutz 

Rolladen · Tore
Reparaturdienst · Ersatzteilverkauf

GmbH

Beratungsstelle der StädteRegion Aachen 
für Eltern, Kinder und Jugendliche
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Baesweiler Folien GmbH
Arnold-Sommerfeld-Ring 5
52499 Baesweiler

KWK Braun GmbH
Peter-Debye-Str. 6
52499 Baesweiler

JETZT BEWERBEN
jobs@kwk-braun.de

Weitere Infos:
www.kwk-braun.de/jobs

KWK Braun GmbH & Baesweiler Folien GmbH
S p e z i a l i s t e n  f ü r  F o l i e n  &  B e u t e l  a u s  P o l y e t h y l e n

Wir suchen:
- Anlagenführer (m/w/d)
- Packer (m/w/d)
- Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
- Sachbearbeiter Finanz- und
   Lohnbuchhaltung (m/w/d)

Die Geburt eines neuen Familienmitglieds ist 
ein schönes, aber auch aufregendes Ereignis. 
Die Lebenssituation verändert sich gewaltig 
– viele Fragen und Unsicherheiten treten auf. 
Wer freut sich da nicht über ein persönliches 
Gespräch, in dem man Fragen stellen kann und 
wichtige Informationen bekommt? 

Der Babybesuchsdienst ist Teil der Frühen Hilfen 
des Amtes für Kinder, Jugend und Familie der 
StädteRegion Aachen. Sie richten sich an Eltern 
mit Kindern von 0-3 Jahren. Die Frühen Hilfen bie-
ten Informationen, Beratung und gerne auch Un-
terstützung an, so dass jedes Neugeborene mög-
lichst gesund aufwachsen kann – von Anfang an. 

Seit März 2020 ist die Sozialpädagogin Monika 
Bittmann-Meiners, selbst zweifache Mutter, für 
den Babybesuchsdienst in der Stadt Baesweiler 
unterwegs. Sie bietet den Eltern einen Hausbe-
such an. Der ist freiwillig, wird aber meistens 
gerne angenommen, denn Monika Bittmann-
Meiners informiert über Themen rund ums Baby 
und Angebote für Eltern und Kinder vor Ort. Auf 
Wunsch der Eltern gibt es auch eine intensive-
re Beratung und eine begleitete Überleitung 
an andere unterstützende Hilfen. Im Normal-
fall – also ohne Corona-Pandemie – dauert der 
Willkommens-Besuch etwa eine Stunde. Der 
Terminvorschlag kommt mit der Gratulations-
karte von Städteregionsrat Dr. Tim Grüttemeier 
und Bürgermeister Pierre Froesch.  

Für die Familien gibt es vom Babybesuchs-
dienst eine Begrüßungstasche mit einem Will-
kommensgruß und vielen Informationen, zum 
Beispiel zu finanziellen Familienleistungen, Ge-
sundheit, Beratungsangeboten, Kinderbetreu-
ung und vieles mehr. Mit dabei sind auch einige 
kleine Geschenke wie ein Greifling, ein Bilder-
buch und eine Zahnbürste mit Trinkbecher. 

Pandemiebedingt konnte Monika Bittmann-
Meiners in den letzten zwei Jahren leider nur 
wenige Wochen lang „reguläre“ Hausbesuche 
durchführen. Stattdessen bringt sie die Willkom-
menstaschen meistens spontan bei allen Famili-
en mit einem Neugeborenen an die Haustüre. 
Auch zugezogene Familien mit einem Kind bis 
zu 2 Jahren erhalten eine Willkommenstasche. 
Aber auch beim kurzen Besuch an der Haustür 
finden neben dem persönlichen Erstkontakt 
meistens sehr wertvolle Gespräche statt. Moni-
ka Bittmann-Meiners bietet den frischgebacke-
nen oder zugezogenen Eltern alternativ zum 
„regulären“ Hausbesuch immer ein Informa-
tionsgespräch am Telefon oder via Videokon-
ferenz an. Natürlich hoffen wir alle, dass in ab-
sehbarer Zeit Corona wieder mehr persönliche 
Begegnungen zulässt. Bei Fragen und anderen 
Anliegen können Sie Monika Bittmann-Meiners 
gerne telefonisch oder per Mail ansprechen. 
Unter der Telefonnummer 0172//2771708 oder 
der Mailadresse monika.bittmann-meiners@
staedteregion-aachen.de kann die Mitarbeiterin 
der StädteRegion Aachen jederzeit kontaktiert 
werden. 

Viele Angebote der Frühen Hilfen vor Ort sind 
auch im Familien-Navi der StädteRegion Aa-
chen für die Kommunen Baesweiler, Monschau, 
Roetgen und Simmerath zu finden. Klicken 
Sie doch mal rein unter www.staedteregion-
aachen.de/familiennavi.

Hallo Welt! Babys begrüßen, Familien unterstützen
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Arbeiter-Samariter-Bund Ortsgruppe Baesweiler 
 Von Klaus Peschke

AUS DEM STADTARCHIV

DRK von „Allerhöchster Stelle“ 
gewünscht
Landrat Freiherr von Wrede bekam 
1909 Ärger mit seinem Vorgesetz-
ten. Es gab im Landkreis Geilenkir-
chen immer noch keine Einrichtung 
des Roten Kreuzes, wie es von „Aller-
höchster Stelle“ gewünscht wurde. 
Kurzerhand rief er die Bürgermeis-
ter des Kreises zusammen und be-
auftragte sie, für die Gründung der 
„Freiwilligen Sanitätskolonne für 
den Kreis Geilenkirchen“ Mitglieder 
zu werben. Am 5. Mai 1909 konnte 
Bürgermeister Dahmen Vollzug 
melden: 33 honorige Herren um-
fasste seine Liste. Er selbst wurde 
Mitglied des Vorstands. Die gewor-
benen Mitglieder waren allerdings 
nicht praktisch tätig und auch nicht 
sachkundig für Sanitätstätigkeit, 
aber immerhin zahlende Mitglieder. 
Der angegliederte „Vaterländische 
Frauenverein“ übernahm später 
während des ersten Weltkrieges 
Arbeiten im Sanitätsdienst. Erst für 
1925 ist in Baesweiler eine fachliche 
Sanitätskolonne des DRK belegt. 
Der Arzt Dr. Otto Haußmann leitete 
die Ausbildung und der Sanitäter 
Matthias Schmitt führte die Kolon-
ne. Da Bürgermeister Ferdinand 
Hahn auch Mitglied des Vorstands 
wurde, konnte er die Beschaffung 
der Ausrüstung durch die Gemein-
de finanziell unterstützen.

ASB als Selbstorganisation der 
Arbeiter 
Der Anfang des Arbeiter-Samariter-
Bundes liegt im 19. Jahrhundert. Im 
Jahre 1888 legten sechs Berliner 
Zimmerleute mit dem von ihnen 
organisierten "Lehrkursus über die 
Erste Hilfe bei Unglücksfällen" den 
Grundstein für den Arbeiter-Sama-
riter-Bund. Arbeiter sollten fortan 
eigenständig Verunglückte in Werk-
stätten und Betrieben versorgen 
können. Die Unterstützung zur 
Organisation kam aus der Arbeiter-
schaft selbst, ganz anders als beim 
Roten Kreuz, wie oben beschrieben. 

Stadtarchiv 
Sprechstunde

Die Sprechstunde im Stadtar-
chiv findet auf Anfrage statt. Ter-
mine können unter 02401/8000 
vereinbart werden. 

Baesweilers Arbeitervereine
1925 zählte der ASB im ganzen 
Deutschen Reich 34.348 Mitglieder. 
Sie waren meist in enger Verbin-
dung mit den Kultur- und Sport-
vereinen der Arbeiter entstanden. 
Auch in Baesweiler gab es nach 
1919 zahlreiche neugegründete 
Arbeitervereine. Die Bergleute der 
Zeche Carl-Alexander organisier-
ten sich z. B. im „Arbeiter-, Turn- und 
Sportverein Fichte“, im „Arbeiter 
Sportverein Blüh-Auf“, auch im „Ar-
beiter Athletenklub Freiheit“, im 
„Arbeiter Schützenbund“ und sie 
machten Musik im „Arbeiter Musik-
verein Vorwärts“. Diese Arbeiter-
vereine grenzten sich bewusst von 
den bürgerlichen Vereinen ab, dazu 
gehörte auch der von der Obrigkeit 
protegierte Sanitätsdienst im Roten 
Kreuz. Die Gründung einer eigenen 
Arbeiter-Sanitätskolonne stieß aber 
auf Schwierigkeiten.

Politische Unabhängigkeit be-
zweifelt 
Aus Berlin kam 1925 eine Warnung 
an die Regierungspräsidenten, und 
die forderten sogleich Berichte der 
Bürgermeister an. Man bezweifel-
te die politische Unabhängigkeit 
des Arbeiter-Samariterbunds, der 
häufig in die Arbeit der kommunis-
tischen „Rote Hilfe“ eingebunden 
sein sollte. Bürgermeister Hahn 
kann von Baesweiler aus beruhigen. 
Zwar hätte sich auch hier die „Rote 
Hilfe“ gebildet, doch eine ASB-
Kolonne gäbe es hier bisher nicht. 
Da hatte er zwar Recht, aber im 
nahen Alsdorf-Kellersberg hatten 
40 Bergleute gerade die Kolonne 
Nr. 763 gegründet, wie die ASB-Ge-
schäftsstelle stolz verkündete. Der 
Landrat gab daraufhin den Tipp: 
„Die erwünschte Ausschaltung des 
ASB geschieht am besten und ge-
räuschlosesten durch die Bereithal-
tung ordentlicher Sanitätsmann-
schaften vom Roten Kreuz“. Und er 
verfügt: „Es ist darauf hinzuwirken, 
dass zur Sicherung erster sanitärer 

Hilfe nur Mannschaften vom Ro-
ten Kreuz hinzugezogen werden.“ 
Diese Vorbehalte gegenüber dem 
ASB blieben bestehen, obwohl die 
Organisation 1926 in Preußen zur 
Unterstützung des amtlichen Sani-
tätsdienstes zugelassen wurde.

ASB-Gründung Baesweiler 
Von der kommunistischen Betriebs-
gruppe auf Carl-Alexander geht im 
Juni 1929 die Gründung der ASB-
Kolonne Baesweiler Nr. 1287 aus. 
Ortsbekannte Kommunisten über-
nehmen die Führung mit Georg 
Ritter, Karl Meißner, Josef Mommer 
und Hans Müller. Ihre Anträge an 
die Gemeinde, die neue Sanitäts-
gruppe bei der Anschaffung von 
Materialien zu unterstützen, wurde 
im Gemeinderat mit 12:6 Stimmen 
wegen „schlechter Finanzlage“ ab-
gelehnt. Nur die 5 Kommunisten 
und der SPD-Mann stimmten für 
die Unterstützung. Eine Straßen-
sammlung für den ASB wurde aber 
genehmigt, die Polizeiverwaltung 
sollte den Ablauf überwachen.
Überwacht wurde auch das ers-
te große öffentliche Auftreten. Im 
Polizeibericht heißt es: „Arbeiter-
schützenbund und Arbeiter-Sa-
mariter-Bund veranstalteten einen 
gemeinsamen Umzug. Die 40-45 
Personen trugen Schützenuniform, 
dabei auch Frauen und Männer in 
Samariteruniform. Man marschierte 
zum Scheibenschießen auf die Wie-
se von Ludwig Jorgas, Maarstraße. 
Ein Abendball mit ca. 200 Personen 
beendete die Veranstaltung. Die 
Veranstaltung verlief ruhig.“

Erster Großeinsatz 
Das Grubenunglück auf Anna II in 
Alsdorf forderte am 21. Oktober 
1930 das Leben vieler Bergleute. 
Rettungskräfte von allen benach-
barten Zechen waren im Einsatz, 
auch der Kreisverband des ASB mit 
Sanitätskolonnen von Merkstein, 
Stolberg, Kellersberg und Baeswei-
ler. Die Baesweiler Abteilung war 

mit 25 Mann drei Tage lang im Ein-
satz. Untertage waren Willi und Fritz 
Dreiling, Fritz Höker, Georg Ritter, 
Hans Müller und Bernhard Thomat 
zur Rettung und Bergung eingeteilt, 
wie ihr Einsatzbericht ausweist. Die 
Frauen der Gruppe mit Milada Tho-
mat, Franziska Dreiling und Gertrud 
Walter behandelten Verletzte und 
betreuten Bergmannsfrauen. 

ASB Engagement 
Der tatkräftige Rettungseinsatz der 
ASB-Kolonne wurde später vom 
Gemeinderat nicht gewürdigt. Im 
Gegenteil. So wurde z. B. ein Antrag 
auf Ersatz der beschädigten Zivil-
kleidung und die Wiederbeschaf-
fung von Verbandsmaterial brüsk 
abgelehnt. Die ASB-Leitung beklag-
te auch, dass die Gemeinde bei der 
Alarmierung zum Katastrophenein-
satz zwar das Rote Kreuz aber nicht 
die Arbeitersamariter vor Ort be-
nachrichtigt hatte. Man fühlte sich 
benachteiligt.

ASB löst sich auf   
Nach dem Grubenunglück streikten 
die Bergleute auf den umliegenden 
Zechen, um bessere Arbeitsbedin-
gungen zu erreichen. Das orga-
nisierten die Kommunisten.  Die 
Streikenden wurden entlassen. Um 
der Not als Arbeitslose zu entflie-
hen, wanderten im Oktober 1931 
über 100 Familien ins Kohlegebiet 
des Donbas/Ukraine aus, darunter 
die führenden Mitglieder der ASB 
Kolonne Baesweiler. Der Bürger-
meister berichtete - wahrscheinlich 
erleichtert - an den Landrat: „Die 
Arbeitersamariter hier haben sich 
aufgelöst.“ 

Seitdem unser Stadtarchiv die Findbücher über die Bestände von 1815 bis 1972 auf der Homepage veröffentlicht hat, nehmen die Anfragen von Nutzern 
zur Einsicht zu. Überraschend meldete sich kürzlich auch eine Mitarbeiterin der Archivstelle des Arbeiter-Samariter-Bunds (ASB), weil sie im Findbuch des 
Stadtarchivs Hinweise auf den ASB gefunden haben wollte. Und tatsächlich. Es finden sich dazu zahlreiche Schriftstücke im Stadtarchiv. Und darüber soll hier 
berichtet werden. Zunächst aber sind die Anfänge der Organisation des Sanitätswesens in Baesweiler zu betrachten.

Baesweiler ASB-Kolonne dabei: Rettungseinsatz beim Grubenunglück in Alsdorf am 21. Okt. 1930.
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E-Mail: infotonirodriguez@t-online.de
www.heizung-rodriguez@t-online.de

Papiersammlung 
(Bündelsammlung und Blaue Tonne)

Im Jahr 2022 werden alle Abfuhrbezirke in der Regel vier-
wöchentlich dienstags abgefahren:

Dienstag	 05. April	 2022	 Bezirke	 5, 6
Samstag	 09. April	 2022	 Bezirk	 V7
Achtung!!! ... am Samstag, dem 09. April 2022 
sammelt die St. Willibrordus-Schützenbruder-
schaft wieder Altpapier im gesamten Bezirk 7 
(Stadtteile Floverich, Loverich, Puffendorf und 
Teile von Beggendorf), so dass dann die Papier-
abholung im Rahmen der allgemeinen städtischen 
Papiersammlung im Bezirk 7 entfällt.
Dienstag	 12. April	 2022	 Bezirk	 2
Mittwoch	 20. April 	 2022	 Bezirke	 9, 10
Verschiebung wegen Ostern!
Dienstag	 26. April 	 2022	 Bezirke	 1, 3, 4, 8
Dienstag	 03. Mai 	 2022	 Bezirke	 5, 6
Dienstag	 10. Mai 	 2022	 Bezirke	 2, 7
Dienstag	 17. Mai	 2022	 Bezirke	 9, 10

Stellen Sie Ihr Altpapier noch als Bündel bereit?
Zum bequemen Sammeln und Bereitstellen bietet die Regio-
Entsorgung AöR 240-l-Abfallbehälter für Altpapier an. Bestel-
lungen nimmt das Kundendienst-zentrum der RegioEntsor-
gung AöR unter Telefon: 02403 / 55 50 666 oder unter www.
regioentsorgung.de an.

Gelbe Säcke / Gelbe Tonnen 
- Sammlung und  Leerung

Im Jahr 2022 werden die Abfuhrbezirke 
1,3,4,5 sowie die Bezirke 8, 9, 10 in einem 
14-tägigen Rhythmus dienstags und die 
Abfuhrbezirke 2,6,7 in einem 14-tägigen 
Rhythmus freitags abgefahren.

Freitag	 01. April	 2022	 Bezirke	 2, 6, 7
Dienstag	 05. April	 2022	 Bezirke	 8, 9, 10
Dienstag	 12. April	 2022	 Bezirke	 1, 3, 4, 5
Samstag	 16. April	 2022	 Bezirke	 2, 6, 7
Verschiebung wegen Karsamstag!
Mittwoch	 20. April	 2022	 Bezirke	 8, 9, 10
Verschiebung wegen Ostern!
Dienstag	 26. April	 2022	 Bezirke	 1, 3, 4, 5
Freitag	 29. April	 2022	 Bezirke	 2, 6, 7
Dienstag	 03. Mai	 2022	 Bezirke	 8, 9, 10
Dienstag	 10. Mai	 2022	 Bezirke	 1, 3, 4, 5
Freitag	 13. Mai	 2022	 Bezirke	 2, 6, 7

☛ 

ACHTUNG!      
Bündelsammlung für Gartenabfälle im 
gesamten Stadtgebiet:

Freitag, den 08. April 2022
in allen Bezirken!!!

Wichtig:
Bitte stellen Sie Ihre Gartenabfälle direkt am Straßenrand und 
gut sichtbar zur Abfuhr bereit (...bitte nicht in der Einfahrt / im Vor-
garten o. ä. ablegen!).

Grünabfälle sollen auf 1 m Länge begrenzt und einen Astdurchmes-
ser von 10 cm nicht überschreiten.  Haushaltsübliche Mengen (ca. 
1,5 m³) dürfen nicht überschritten werden.

Nur bei ordnungsgemäßer Bereitstellung 
•	 als Bündel (bitte nur mit Natur - Kordel bündeln) oder
•	 in den amtlich zugelassenen, gebührenpflichtigen Papier-

säcken mit dem Aufdruck „RegioEntsorgungAöR“ können die 
Grünabfälle abgefahren werden.

Loses, ungebündeltes Grünmaterial 
(z.B. Baum-, Strauch-, Heckenschnitt) sowie Grünab-
fälle in Plastiksäcken können nicht abgefahren wer-
den! 

	
Wo Sie die amtlich zugelassenen, gebührenpflichtigen Papier-
säcke mit dem Aufdruck „RegioEntsorgungAöR“ für Grünschnitt 
kaufen können, erfahren Sie im Innenteil Ihres Abfallkalenders oder 
bei der AWA-Abfallberatung; Telefon 0 2403 / 8766 - 353. 
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QR-Code scannen

 03944 - 36160
www.wm-aw.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

Fehlwürfe in den Biotonnen der 
Region – leider auch in Baeswei-
ler - geben seit einiger Zeit großen 
Anlass zur Sorge. Bei regelmäßigen 
Untersuchungen der Anlieferun-
gen des Bioabfalls in den Anlagen 
werden hohe Anteile an falschen 
Inhaltstoffen wie Plastiktüten, Ver-
packungen, Glas und Restabfällen 
festgestellt. Aus dem Focus geraten 
und wieder mehr in das Bewusst-
sein der Öffentlichkeit gehört des-
halb, dass in den Biotonnen mit 
dem Bioabfall ein wertvoller Roh-
stoff eingesammelt wird. 

Der ZEW (Zweckverband Entsor-
gungsregion West) und die AWA 
Entsorgung GmbH beteiligen 
sich seit 2019 an der bundeswei-
ten Kampagne #wirfuerbio, um 
Biotonnen-Nutzer*innen über die 
Missstände zu informieren, für die 
bestehenden Probleme zu sensibi-
lisieren und eine Verbesserung der 
Bioabfall-Qualität zu erzielen.

Die AWA Entsorgung GmbH ver-
arbeitet im öffentlichen Auftrag 
die eingesammelten Bioabfälle zu 
Biogas und Kompost. Aus Biogas 
wird Energie gewonnen. Der Kom-
post wird als Bodenverbesserer 
und Dünger in der Landwirtschaft, 
im Gemüse- und Gartenbau einge-
setzt. Der Kompost muss dafür den 
strengen Kriterien der Bundesgüte-
gemeinschaft Kompost genügen. 
Unbedingte Voraussetzung für eine 
gute Kompostqualität ist, dass der 
Bioabfall bereits in der Küche und 
der Biotonne sorgfältig getrennt 
von anderem Müll gesammelt wird. 

Hier kommen drei Infos der Ab-
fallberatung der AWA GmbH zur 
richtigen Nutzung der Biotonne 
- und drei Dinge, die man auf kei-
nen Fall tun sollte:

1. Verpackung der Bioabfälle: 
Sauberkeit im Umgang 
Schalen und Reste von frischem 
Obst und Gemüse, auch mal verdor-
bene Lebensmittel, Essensreste und 
Brot: das alles sind beste Bioabfälle. 
Aber - dass wissen alle, die täglich 
damit umgehen - in der Regel sind 
sie nass und schmierig und können 
auf Dauer riechen oder Schimmel 
ansetzen. Verständlicherweise sol-
len die Bioabfälle möglichst weder 
den Sammeleimer in der Küche 

noch die Biotonne verschmutzen. 

Plastiktüten weglassen
Es ist nicht zulässig und kontrapro-
duktiv, Plastiktüten zum Einpacken 
der Bioabfälle zu nutzen und diese 
zusammen in der Biotonne zu ent-
sorgen! Denn Plastiktüten können 
nicht kompostiert werden. 

Im Gegenteil: Plastiktüten stören 
die Verarbeitung der Bioabfälle er-
heblich, können nachträglich ma-
schinell nicht herausgeholt werden 
- und eine händische Aussortierung 
in der Anlage ist ebenfalls nicht 
möglich und auch nicht zumutbar. 
Plastikfolie im Bioabfall würde des-
halb - in kleine Stücke zerfetzt - im 
Endprodukt Kompost landen.

Was nicht mit erheblichem Auf-
wand in der Anlage herausgesiebt 
werden kann, landet mit dem Kom-
post auf Äckern, Wiesen und in Gär-
ten. Dort zerfällt Plastik durch den 
Einfluss der Witterung in Mikroplas-
tik und belastet und gefährdet die 
Umwelt langfristig. Das Gleiche gilt 
leider auch für als „kompostierbar“ 
gekennzeichnete Biokomposttü-
ten: auch diese bilden eine Quelle 
für Mikroplastik-Einträge in die 
Umwelt und landen letztendlich 
in unseren Nahrungsketten. Auch 
Bioplastiktüten dürfen deshalb 
nicht in die Biotonne!  

Zeitungen sehr zu empfehlen
Zeitungspapier (keine bunten 
Anzeigenprospekte) kann sehr gut 
verwendet werden, um Bioabfälle 
einzuwickeln. Mehrere Lagen Zei-
tungspapier binden Feuchtigkeit 
und schützen den Sammeleimer in 
der Küche vor Schmierfilmen. Wenn 
Bioabfälle als Portionsbündel in 
Zeitungspapier zusammengedreht 
werden, hält das auch die Bioton-
ne sauber. Zeitungspapier wird 

aus Holzfasern hergestellt, die zu-
sammen mit den Bioabfällen in der 
Kompostierungsanlage problemlos 
verrotten und zu Kompost umge-
baut werden.

Tüten aus Packpapier, die als Bio-
abfallbeutel im Handel erhältlich 
sind oder Küchenpapier sind eben-
falls zum „Einpacken“ von Bioabfall 
geeignet. Wenn beide mit dem 
„Blauen Engel“ gekennzeichnet 
sind, wird zusätzlich die Umwelt 
geschont.
 
2. Tierstreu ist nicht erlaubt: 
Hygiene zur Gesundheitsvorsorge
Tierstreu ist zwar häufig organi-
scher Herkunft, stellt aber in der 
Biotonne ein Hygieneproblem dar. 
Kot und Urin von Haustieren kön-
nen mit Krankheitskeimen belastet 
sein - auch ohne das Wissen der 
Besitzer. Manche Tier-Krankheiten 
und -Parasiten sind dazu übertrag-
bar auf den Menschen. Aus Sicher-
heits- und Hygienegründen sind 
deshalb Tierstreu, Kot und Urin (ins-
besondere von fleischfressenden 
Tieren) in der Biotonne grundsätz-
lich verboten. Diese gehören statt-
dessen in die Restmülltonne.

Was tun, wenn das Volumen der 
vorhandenen Restmülltonne für 
Tierstreu nicht ausreicht?
Wenn regelmäßig mehr Tier-Streu 
anfällt, als die Restmülltonne vor 
Ort fasst, muss eine größere (oder 
eine weitere) Restmülltonne bean-
tragt werden! 

Eine Alternative: Besitzer von nach-
weislich gesunden, pflanzenfres-
senden, kleinen Nagetieren dürfen 
die Streu im eigenen Garten kom-
postieren. Gemischt mit Pflanzen- 
und Gemüseabfällen können sie 
in einem geschlossenen Thermo-
Komposter zu Humuskompost ver-

rottet und im Garten ausgebracht 
werden.

3. Verpackungen, Restmüll, Elek-
trogeräte und Batterien in der 
Biotonne? Voll daneben, deshalb 
verboten!

Verpackungen aus Plastik, Me-
tall oder Verbundstoff – mit oder 
ohne Essensresten, haben in der 
Biotonne nichts zu suchen, weil sie 
nicht verrotten. Insbesondere Glas 
und Scherben bilden gefährliche 
mechanische Störstoffe, während 
Metalle darüber hinaus mit organi-
schen Substanzen zu schädlichen 
chemischen Verbindungen reagie-
ren können. 

Fehlwürfe aus dem Bereich Rest-
müll, zum Beispiel Windeln, Asche, 
Kehricht oder Staubsaugerbeutel 
verursachen ebenfalls Probleme. 
In Asche sind bereits schädliche 
Schwermetalle angereichert, die 
den Kompost mit Schadstoffen be-
lasten, Plastikfolie aus Windeln und 
aus jeglichem anderen Fehlwurf 
verschärfen das Mikroplastik-Pro-
blem, mineralische Beimengungen 
hemmen die Kompostierung und 
verschmutzen das Endprodukt. 

Elektrogeräte und Batterien sind 
im Bioabfall absolut tabu! Hier be-
steht ebenfalls akute Gefahr eines 
Schadstoffeintrags.

Beratungsangebot:
Es gibt Gründe, warum Biotonnen 
falsch befüllt werden. Ein Grund 
ist unter Umständen Unwissenheit 
über den Zweck der Biotonne, die 
richtige Sortierung und Verarbei-
tung der Bioabfälle. Hier kann die 
Abfallberatung der AWA Hilfestel-
lung leisten und steht mit telefo-
nischer und persönlicher Beratung 
vor Ort, mit Sortierhilfen in vielen 
Sprachen und Infomaterial zur Ver-
fügung. 

Eine weitere Ursache ist häufig eine 
ungenügende Ausstattung mit Ab-
fallgefäßen vor Ort. Auch hier berät 
und vermittelt die Abfallberatung 
auf Anfrage gerne.

Weitere Tipps und Informationen 
erhalten Sie bei der Abfallbera-
tung der AWA GmbH unter Telefon: 
02403/ 8766-353 oder www.abfall-
beratung@awa-gmbh.de

Die Biotonne ist eine Wertstofftonne 
Kampagne #wirfuerbio wird fortgeführt
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Altersjubiläen
Es ist in Baesweiler seit Jah-
ren ein schöner Brauch, Al-
tersjubilare zu ehren. Die Al-
tersjubilare werden kurz vor 
ihrem 80. Geburtstag per-
sönlich mit der Frage ange-
schrieben, ob eine Gratulati-
on erwünscht ist. Gerne kann 
eine Anmeldung auch eigen-
ständig erfolgen. Altersjubi-
lare die einem Besuch zuge-
stimmt haben, erhalten ab 
der Vollendung des 80. Le-
bensjahres jährlich eine per-
sönliche Glückwunschkarte 
des Bürgermeisters. Zum 80., 
85., 90. und zu allen folgen-
den Geburtstagen werden 
die Altersjubilare besucht. 

Außerdem erhalten die Jubi-
lare Glückwunschschreiben 
der StädteRegion Aachen. 
Auf Wunsch erfolgt zudem 
eine jährliche Veröffentli-
chung der Geburtstage im 
Stadtinfo der Stadt Baeswei-
ler und in der Tageszeitung 
(AZ/AN - Nordkreis). Die 
Entscheidung über einen 
Besuch und die Veröffent-
lichung bzw. Weitergabe 
der Daten kann individuell 
gestaltet werden. Anmel-
dungen nimmt Frau Sabine 
Joussen, Zimmer 3, im Rat-
haus Setterich, An der Burg 3, 
(nach Terminvereinbarung) 
entgegen.

Jahresversammlung 
der Jagdgenossenschaft Setterich

Am Donnerstag, 21. April 2022, 20.00 Uhr, findet im Parkrestaurant 
Werden, Bahnstraße, die Jahresversammlung der Jagdgenossen-
schaft Setterich statt. Unter anderem stehen der Kassenbericht, die 
Neuwahl des Vorstandes und die Auszahlung der Jagdpacht auf der 
Tagesordnung.

Im Rahmen der diesjährigen Mitgliederversammlung ehrte der Baeswei-
ler Tennis Club vier Spieler für ihre geleisteten Medenspiele und bedankte 
sich für ihr Engagement. So erzielten Vincent Clever, Pascal Hiller und Max 
Menzel für den Verein 100 Spiele sowie Peter Van Eys 200 Spiele. 

Baesweiler Tennis Club ehrt Mitglieder

v.l.: 1. Vorsitzenden Markus Arz, Ehrenmitglieder Vincent Clever und Peter 
Van Eys (Max Menzel nicht im Bild), Festwartin Nadine Heinrichs

Gesprächskreis für Angehörige 
von Menschen mit Demenz - DIGITAL 

Im dem offenen Selbsthilfe-Gesprächskreis erfahren versorgende Angehö-
rige von Menschen mit Demenz Entlastung durch den solidarischen Erfah-
rungsaustausch und erhalten hilfreiche Informationen. Das Angebot der 
Alzheimer Gesellschaft StädteRegion Aachen e.V. wird moderiert von Clau-
dia Liepertz. Eine Anmeldung ist erforderlich. 

21. April 2022, 18:30 - 20:00 Uhr,	 Zoom – Meeting				  
19. Mai 2022, 18:30 – 20:00 Uhr, Zoom - Meeting 

Organisator: Alzheimer Gesellschaft Städteregion Aachen e.V. 
Kontakt: Claudia Liepertz 
Anmeldung unter 0176/66 99 09 04 
claudia.liepertz@alzheimergesellschaft-aachen.de

Gemütlicher Kaffeenachmittag – 
Gemeinsam eine schöne Zeit verbringen 

Angehörige von und Menschen mit Demenz genießen gemeinsame Aktivi-
täten in der Gruppe. Beisammen sein, klönen, lachen, Neuigkeiten erfahren, 
bringt Entspannung und Lebensfreude in den Alltag. In Oidtweiler lädt das 
Team rund um Karen Stephan mit Freude und viel Engagement monatlich 
zum gemütlichen Kaffeenachmittag ein. Das nächste Angebot findet im 
Oidtweiler Treff, EWV Bürgerhalle, Bahnhofstr. 39A, unter 2G Bedingun-
gen statt. Jedes Treffen steht unter einem kleinen „Motto“, unter dem die 
Initiatorinnen den Raum gestalten, kurzweilige Geschichten oder Gedichte 
vortragen, kleine Rätselrunden moderieren und zum gemeinsamen Singen 
anregen. (alles unter Beachtung der gültigen Corona-Regeln) Die Einrich-
tung ist barrierefrei. Kleine Spendenbeiträge können abgegeben werden. 
Eine Anmeldung ist erforderlich!

Die nächsten Treffen finden statt am: 
13. April 2022, 15:30 – 17:30 Uhr	 und 11. Mai 2022, 15:30 – 17:30 Uhr 

Organisator: Alzheimer Gesellschaft Städteregion Aachen e.V. 
Kontakt: Karen Stephan 
Anmeldung unter 02401 - 3202 (nach 19:00 Uhr) 
oidtweiler@alzheimergesellschaft-aachen.de

20 Jahre Alzheimer Gesellschaft StädteRegion Aachen e.V.

Am 29.01.2002 wurde die Gründungssatzung der Alzheimer Gesellschaft 
Aachen e.V. (heute Alzheimer Gesellschaft StädteRegion Aachen e.V.) unter-
zeichnet. Freund*innen und Aktive der Alzheimer Gesellschaft StädteRegi-
on Aachen haben den Anlass genutzt, mit einer Wanderung und abschlie-
ßendem Outdoor-Umtrunk das 20-Jahre-Festjahr zu eröffnen.

Als ehrenamtliche Selbsthilfeorganisation ermutigen wir Menschen mit De-
menz und ihnen Nahestehende, sich aktiv in das Vereinsleben einzubringen. 
Gemeinsam vertreten wir die Interessen der Betroffenen und ihrer Familien 
und engagieren uns für ein gutes gesellschaftliches Klima. Unsere Angebote 
entlasten und unterstützen vielfältig in allen Städten und Gemeinden der 
StädteRegion Aachen. Ein besonders gelungenes Ergebnis unseres Engage-
ments finden Interessierte im Stadtteil Oidtweiler.

Im Jahr 2019 erreichte uns die Anfrage der Sterbenotgemeinschaft Oidtwei-
ler, ein Schulungsangebot mit dem Schwerpunkt Menschen mit Demenz 
durchzuführen.

Mit dem kompakten Demenz Partner Schulungsangebot, einer Initiative 
der Deutschen Alzheimer Gesellschaft, sind wir der Anfrage gerne nach-
gekommen. Die Demenz Partner Schulung knüpft an die weltweite Aktion 
Dementia Friends an. Die Initiative wurde in Japan gestartet und von der 
englischen Alzheimer Gesellschaft weiterentwickelt, um die Wahrnehmung 
von Menschen mit Demenz gesamtgesellschaftlich zu verändern. Inzwi-
schen beteiligen sich viele Länder wie Kanada, Nigeria, Indonesien und Chi-
na. (Quelle: Factsheet DemenzPartner)

Nachdem die Sterbenotgemeinschaft zum Demenz Partner wurde, hat sich 
ein engagierter Kreis von Teilnehmenden zusammengefunden, um monat-
lich ein geselliges Teilhabeangebot für Menschen mit Demenz zu etablieren.
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Mohren-Apotheke

Qualitätszertifikat der Apothekerkammer (QMS).

Bei uns wird Beratung GROSS geschrieben !

B. Mohr • A. Germann oHG

Kückstraße 38 - 52499 Baesweiler 
Tel. 0 24 01/73 95  -  Fax 02401/ 81 22

www.mohren-apotheke-baesweiler.de
info@mohren-apotheke-baesweiler.de

Sternsinger zu Gast im Rathaus

Großausstellung
Klinker-Fliesen-Kaminöfen

52499 Baesweiler
Aachener Straße 172

Telefon 02401/3368

Nutzen Sie unseren

persönlichen Service

SP: Brandt
TV, Video, HiFi, Antennenbau. . .persönlich.

Mobile
Fußpflege 

Claudia Kolberg

☎ 0151-18310065
02451-49127

“Kinder zeigen Stärke” - unter
diesem Leitwort sind die
Sternsinger Anfang Januar
durch die Straßen gezogen.
Stark war das Aufgebot der
Sternsinger, die der Einla-
dung von Bürgermeister Dr.
Linkens zum Sternsinger-
empfang am 03. Januar 2011
gefolgt sind. Rund 100 Stern-
singer aus allen Stadtteilen
haben für ein buntes Bild im

Rathaus gesorgt und mit her-
vorragenden Beiträgen
begeistert. „Ich finde es toll,
dass ihr Sternsinger auch an
die Kinder in Kambodscha -
Beispielland der diesejähri-
gen Aktion Dreikönigssingen
- denkt“, sagte Dr. Linkens
beim Empfang und dankte
den Sternsingerkindern und
Ihren Begleitpersonen für
ihren selbstlosen Einsatz.

Auf Ihren Allianz Fachmann 
ist Verlass.

Unsere Kunden wissen, dass wir für sie da
sind. Sie vertrauen unserer Kompetenz
und schätzen den Service der Allianz. Vor
allem, wenn es darauf ankommt. Gehen
Sie bei ihrer Vorsorge auf Nummer sicher.
Hoffentlich Allianz versichert.

Heribert Konrath
Generalagentur der Allianz-Versicherung

Kirchstraße 30 - 52499 Baesweiler
Tel. 02401/ 25 22 - Fax 25 01
Mobil 0172/2535021
Mo. - Fr. 9-12.30 u. 15-17 Uhr
Mittw.-Nachm. geschlossen

             Mohren-Apotheke
  B.Mohr-A.Germann OHG

                                    Kückstraße 38 ·52499 Baesweiler
                                Tel 02401/7395 · Fax 02401/8122
                                     www.mohren-apotheke-baesweiler.de

                                      info@mohren-apotheke-baesweiler.de

Die Namen und Adressen der Altersjubilare

sowie der Eheschließungen und Ehejubilare werden aus

datenschutzrechtlichen Gründen nicht veröffentlicht.



Schlosser śSchlosser ś
R E I S E D I E N S T

Wir erfüllen Ihre

Urlaubsträume !

Tel. 02401/915425

Easingtonstr. 8

52499  Baesweiler 

www.schlossers.de            email: reisebuero@schlossers.de

Onlinepreise zum Stöbern auch unter:

www.mein-hotel-online-buchen.de

günstige Preise wie im Internet

persönliche Fachberatung

individueller Flughafentransfer

(schon ab 15,- Euro p. P. hin und zurück ab

Haustüre bei Buchung einer Flugpauschalreise)


